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PREFACIO 

En este momento de la presentaciön de mi primer libro sobre !a müsica 
de J.S.Bach , quisiera disculparme humildemente . En efecto : 

a).- Para esta Cantata BWV 001 Wie schön leuchtet der Morgenstern , 
iguaf que para las sucesivas Cantatas qua , Dios mediar^te , te seguirän , 
no he recogido los recitativos ni las arias , que podrian ser mäs del gusto 
mfinado de dete/winados aficionados o mterpretes . Me he limitado a 
reproduoir los nOmeros de naturaleza coral , ya sea cor) acompahamiento 
instrumental o en un simple "a capella". En esta decisiön infiuye un factor 
capital : el tiempo , Y , sin änimo de dramatizar , no dispongo dei 
suftciente ni siquiera para contemplar el final de una recopilaciön que me 
va resultando ingente , 

b).- La organizaciön material de este volumen y de los siguientes estä 
realizada con varios fines . Uno , quizä el mäs evidente , el de servir de 
lectura sobre los datos biogräftcos , töcnico-musicales , litürgicos (es mi 
primera incursiön en la liturgia luterana , no exenta de sorpresas) y 
biblicos (hay numerosas referencias biblicas para remachar las 
consideraciones que movieron a JS.Bach y a sus libretistas - 
curiosamente desconocidos con bastante frecuencia - a escribir los 
textos de las diversas partes de cada Cantata) . La pregunta , ahora es i 
Por que el uso de cuatro idiomas ? . No se me escapa que , aparte la 
universalidad del lenguaje musical ( al alcance de präcticamente todo el 
mundo ) , las explicaciones sobre la g^nesis de cada Cantata ( a la que 
mi modesta aportaciön ha puesto la versiön en espanol ) pueden ser 
entendidas (me disculpo de nuevo por los inevitables errores de 
transcripciön) por un mayor nümero de personas , aunque los textos de 
las partituras musicales se limiten al alemän ( en razön de su origen ) yal 
espafiol (motivo de mi aportaciön ) , al margen del hecho de que no me 
considem capacitado para haber construido una versiön poliglota { en los 
cuatro idiomas ) . 

Otra fmalidad , no tan evidente , pero no por ello menos cierta , es la de 
servir de guia a los aficionados mäs aventajados que , mientras 
escuchan la grabaciön , pueden seguirla a travös de las partituras , ya 
sean de direcciön o de algun instrumento en particular , en funciön de 
sus gustos personales . En el caso de los lectores que tengan , ademäs , 
la condiciön de ser directores de masas corales , /Juecfe surgir una 
objeciön lögica , dado que la obre estä encuadernada en formato de libro 
. De aht que , el hecho de sacar copias de las partituras para ponerlas a 
disposiciön de sus componentes no sea una tarea fäcil . Para solventar 
esta dificultad , sin menoscabarla presentaciön de esta obra , he incluido 
en la contraportada 1 CD-ROM en el que se incluyen , ademäs de las 
propias partituras del libro , las grabaciones correspondientes , De esta 
forma , tienen en sus manos todos los elementos por separado , para su 
difusiön . 



Concluyo . El principal motivo quo me ha impulsado a embarcarme en 
esta aventura fue impulsar la interpretaciön coral de la obra de J.S.Bach 
en espahol . El tiempo transcurrido y la experiencia adquirida en su 
difuslön , me han hecho ver la utilidad que tiene entre los estudiantes de 
müsica de los Conservatohos espanoles e hispanoamericanos , por aus 
cartas , que Incluyen sus opiniones . 

Por si los lectores quisieran compartir conmigo sus opiniones sobre la 
obra que pongo en sus manos , que recibirä gustosamente , o solicitar 
aclaraciones sobre la misma , incluyo mis direcciones de correo 
electrönico , mi direcciön postal y otros datos , para facilitarles la 
comunicaciön conmigo . 
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DIE MUSIKALISCHE ENTWICKLUNG IN 
BACHS KANTATENWERK 

Autor : Gerhard Schuhmacher ( 1973) 

Bachs Kantetenschaffen ist in der zahlenmäßigen Verteilung der Werke 
von der Aufgabenstellung seiner jeweiligen beruflichen Tätigkeit , in der 
musikalischen Gestaltung von seiner Auseinanderstzung mit der 
zeitgenössischen Musik und den gegebenen Aufführungsmöglichkeiten 
abhängig . Als Organist in Mühlhausen { 1707 - 1708 ) und am Hof in 
Weimar ( 1708 - 1714 ) hat er zu vereinzelten Anlässen geistliche und 
weltliche Kantaten komponiert . In Weimar gehörte es ab März 1714 zu 
seinen Aufgaben als Konzertmeister , monatlich eine Kirchenkantate 
aufzuführen , während er als Hofkapellmeister an dem calvinistischen Hof 
in Käthen ( 1717 bis April 1723 ) lediglich Huldigungskantaten 
komponierte ; für Kirchenkantaten gab es keine Aufführungsmöglichkeit , 
Erst mit der Übernahme des Thomaskantorats entstand für Bach die 
Verpflichtung , an jedem Sonntag (mit Ausnahme des zweiten , dritten 
und vierten Advent und der Pasionszeit ) sowie am Johannis-.Michaelis- 
,und Reformetionsfest uns drei Marienfesten eine Kantate zu musizieren . 
So beginnt er erst in Leipzig systematisch Kantaten zu komponieren und 
- wenn der Nekrolog zutrifft - einen Fundus von fünf Jahrgängen nach 
dem Kirchenjahr zu schaffen , Dabei greift er auch die früheren Werke 
zurück , so daß nicht alle Kantaten der Jahrgänge in Leipzig entstanden 
sind . In den ersten beiden Jahren seiner Leipziger Amtszeit schafft er 
zwei Jahrgänge , der dritte verteilt sich der Entstehung nach auf die Jahre 
1725 -1727 und wird durch Aufführungen von Werken seines Meininger 
Vetters Johann Ludwig Bach ergänzt .Für die beiden letzten Jahrgänge 
, die der Nekrolog nennt , gibt es nur wenig Anhaltspunkte ; noch vor 
1730 reißt die Kontinuität heb .soweit sie sich in der Oberileferung zeigt , 
aber noch bis in die 1740er Jahre komponiert Bach immer wieder 
einzelne Kantaten und reiht sie in die bestehenden Jahrgänge ein . Die 
Überlieferung der Aufführungen gibt darüber Aufschluß . So ist die 
Kantate BWV 140 , "Wachet auf , ruft uns die Stimme" zum 27 . 
Sonntag nach Trinitatis 1731 entstanden und in den Jahrgang der 
Choralkantaten eingereiht worden , So viele Sonntage nach Trinitatis gab 
es während Bachs Leipziger Zeit dann nur noch 1742 . Von seinen 
weltlichen Kantaten arbeitete er einige ganz zu Kirchenkantaten um oder 
entnahm ihnen einzelne Arien oder Chöre , zu denen er sich dem 
musikalischen Affekt entsprechende Texte dichten ließ , So geht der 
Eingangschor des Weihnachtsoratoriums (Kantate am ersten 
Weihnachtstag) "Jauchzet , frohlocket" auf den Chor "Tönet , ihr 
Pauken! Erschallet , Trompetenr der gleichnamigen 
Glückwunschkantate BWV 214 zurück . 



Zwei der frühesten erhaltenen Kantaten Bachs , "Aus der Tiefe rufe 
ich , Herr , zu dir BWV 131 un der Actus Tragicus ("Gottes Zeit ist die 
allerbeste Zeit") BWV 106 , unterscheiden sich grundsätzlich von den 
späteren Kantaten , beide bestehen formal aus kurzen , ineinander 
übergehenden Abschnitten . Die Soloteile sind eher als Ahosi denn als 
kurze Arien zu bezeichnen , Rezitative fehlen überhaupt , Die 
gattungsmäßigen Vorbilder sind denn auch nicht Buxtehudes Kantaten 
(wie in dem unten noch zu besprechenden BWV 4 ) , sondern das 
geistliche Konzert und die Motette . Der Actus Tragicus , zu einer 
Trauerfeier entstanden , fällt durch die Textwahl auf : Zitate aus dem 
Alten und Neuen Testament sind so gruppiert und dem Kirchenlied 
gegenübergestellt , daß die Elemente sich gegenseitig interpretieren 
.Dergleichen war in Sachsen und Türingen damals in zahlreichen 
Begräbniskompositionen zum Musikalischen Kuntsgewerbe 
herabgesunken . Bachs Werk - Alfred Dürr spricht zu Recht von einem 
"Geniewerk , wie es auch großen Meistern nur selten gefingt und mit 
dem der Z¥feiund2wanzigjährige alle seine Zeitgenossen mit einem 
Schlage weit hinter sich läßt" - ragt dadurch weit über den 
Durchschnitt hinaus , daß es mit der Gruppierung der Texte und der 
instrumentalen Zitierung des Liedes zum gesungenen Bibeltext eine 
ausdruckstarke Schichtung erhält . Was gattungsmäßig eine lange geübte 
Tradition war , erfuhr In der konsequenten Durchstrukturierung des 
Details und der formalen Disposition seine personalistische Prägung , In 
der Instrumentalbesetzung mit je zwei Blockflöten und Gamben nit 
Continuo in BWV 106 , Oboe , Fagott , Violine , zwei Violen und Continuo 
in BWV 131 steht Bach ebenfalls in der älteren (vor allem süddeutschen) 
Tradition , bei den Streichern die Mittel- und nicht die Violinlage klanglich 
tu betonen . 

In der Kompositionen der Weimarer Zeit wirkt sich bei Bach erstmals 
die Kenntnis italienischer Musik aus , vermutlich durch den auch selbst 
komponierenden Herzog Johan Ernst von Sachsen-Weimar vermittelt , 
von dem Bach zwei Konzerte für Orgel bearbeitete , Wahrscheinlich 
brachte der Herzog von seiner Reise in die Niederiande Werke 
italienischer Komponisten mit , denn bald nach seiner Rückkehr (1714) 
entstanden Bachs erste Bearbaeitungen von Werken Vivaldis , die erst 
1713 im Druck erschienen waren , Auch wird in den Kantaten das in 
Italien aasgeprägte Streichorchester In zunehmendem Maße die 
Grundlage des Instrumentalparts .1714 tritt innerhall) des Bachschen 
Werks der Dichter Erdman Neumeister in Erscheinung , der von nun an 
den Kantatentypus Bachs grundlegend bestimmte . In gewisser Hinsicht 
ist von diesem Zeitpunkt an die Geschichte der BachKantate auch die 
Geschichte des Neumeisterschen Kantatentypus . Erstmals verwendet 
Bach jetzt die Dacapo-Arie der itialienischen Oper , ebenso das Rezitativ 
, sowohl als Secco (nur vom Continuo gestützt) wie auch als 
Accompagnato (mit Orchesterbegleitung) . "Soll Ichs kürzlich 
aussprechen , so siehet eirte Cantata nicht anders aus als ein Stück 



aus einer Opera , vom Stylo Rezitativo und Arien zusammengesetzt'* 

, schreibt Neumeister im Vorwort zu einer Textausgabe früherer Kantaten 

(1704) . "Was die Arten belanget , sotten setbige aitemat einen 

Affect , oder ein Morale , oder sonst was besonders in sicii tiaiten . 
Und hierzu mag man nacli eignem Gefallen ein bequem Genus 
erkiesen . Kann man bei einer Arie das sogenannte Capo , oder den 
Anfang , in einem vollkommenen Sensu wtedertioten , läßt es in der 
tVIusik gar nette" (Philipp Spitta) .Neumeisters Kantaten sehen in der 
Regel zwei Paare von frei gedichteten Rezitativen und Arien vor ; Bach 
hat vor allem den Schlußchoral hinzugefügt , aber auch gelegentlich im 
Instrumentalpart Kirchenlieder textlos verarbeitet . Bedeutsam ist seine 
Ausweitung des Rezitativs durch ahose Einschöbe zur Ausdeutung 
einzelner Wörter oder durch den Abschluß mit einem Arioso . 

Die Beschäftigung mit italienischer Misok eröffnet Bach ein neues Feld 
der musikalischen Gestaltung . Zur Singstimme treten nur in der Arie 
oftmals obligate Instrumente , deren Auswahl und VenA^endung 
zunehmend an symbolischer Bedeutung gewinnen . IN BWV 182 
wechseln die Instrumente noch häufig , in der Pfingskantate Erschallet , 
ihr Lieder BWV 172 (1714) ven^/endet Bach drei Trompeten und Pauken 
im Orchester , die Arie "O heiligste Dreifaltigkeit" ist mit Baß , drei 
Trompeten und Continuo besetzt .wobei die Tonsymbolik der Instrumente 
in Verbindung mit signalhafter Motivik im christlichen Sinne umgedeutet 
ist . Rezitativ und Arie in Bachs Kantaten veriangen in hohes Maß an 
Virtuosität von Sängern und solistischen Instrumentalisten , gelegentlich 
auch der Continuospieler , und beziehen neben der instrumentalen 
Symbolik auch die motivische und figurenmäßige mit ein . Bereits in 
Gleichwie der Regen und Schnee vom Himmel fällt , BWV 18 , eine 
der frühesten Kantaten nach einem Text von Neumeister , werden im 
Rezitativ einzelne Wörter tonsymbolich ausgedeutet . 

Indem Bach sich den Anregungen der italienischen Musik öffnete und 
sie seinem Ausdruckswillen anverwandelte , fand er noch micht gleich zu 
jener reifen Ausgewogenheit der Leipziger Kantaten , in denen jeweils ein 
Rezitativ einer Arie oder einem Duett vorausgeht . In den frühen Kantaten 
gibt es mehrfach die Reihung von Arien ohne Rezitative als 
Zwischenglieder (zB. BWV 182 , 172 , 12) , aber auch die Reihung von 
Rezitativen (BWV 18) , daneben kennt er , seitdem er den Typus der 
Neumeister-Kantaten praktiziert , den regelmäßigen Wechsel von 
Rezitativ und Arie (BWV 61 und in der Solokantate SWV 199 ) . Die 
Klärung der formalen Gesamtdisposition , oftmals verbunden mit einer 
symmetrischen Anordnung der Sätze um einen zentralen , ist für viele 
Leipziger Kantaten charakteristisch . Ein anders wichtiges 
Gestaltungsmittel der formalen Gliederung ist die Rahmung von ein oder 
zwei Paaren von Rezitativ und Arie (oder Duett) durch einem freien Satz 
am Anfang und den Schlußchoral . Da Bach in Leipzig einen guten Chor 
zur Verfügung hatte , gewinnen vor allem die Eingangschöre an 
Bedeutung und formales Vielfalt . Satztypen der Instrumentalmusik 



werden abgewandelt und als Sätze mit Chor für die Kantate umgedeutet , 
Die schon in Weimar symbolisch verwendete Form der französischen 
Overtüre zu der Kantate Nun komm , der Heiden Heiland , BWV 61 , 
geschrieben für den ersten Adventsonntag (Beginn des Kirchenjahres) , 
wird z.BJn BWV 20 und 97 wieder augegrriffen . Gleichsam ein 
Viofinkonzertsatz ist der Eingangschor zu Christ unser Herr zum Jordan 
kam , BWV 7 (1724) , wenn man die von der Solovioline begleiteten 
Choralabschnitte mit den Soloepisoden und die instrumentalen 
Zwischenstücke mit den Tuttiteilen eines Konzerts vergleicht , Auffallend 
ist dabei die Ähnlichkeit in der figurenmäßig-violintypischen Anlage der 
Violinpartie mit dem Solopart im ersten Satz von Bachs Violinkonzert a- 
moll . 

Als Bach mit der Komposition von Kantaten begann , war die 
Choralbearbeitung in Kantaten kaum mehr üblich . Der alte Buxtehude 
führte seine Art der Kantaten zu Ende , jüngere Komponisten lösten sich 
zuhnemend vom Kirchenlied , um in freieren Formen und 
selbstgeschaffenen Melodien zu neuen Texten ihre Vorstellungen zu 
verwirklichen . Das Kirchenlied blieb in der Komposition fast nur noch 
Grundlage entsprechender Orgelmusik , Dagegen gibt es in der 
mitteldeutschen , speziell auch in der Leipziger Tradition des 17. und 
frühen 18 . Jahrhunderts zahlreiche Beispiele dafür, daß wegen der über 
Jahrzehnte feststehenden Predigttexte Prediger oftmals auch das 
Sonntagsfied der Predigt zugrunde legten ; es ist wahrscheinlich , aber 
nicht nachsweibar , daß Bach mit einem Theologen in der Wise 
zusammenarbeitete , daß bei dem fast vollständingen Jahrgang der 
Choralkantaten , die dem jeweiligen Sonntagslied gelten , der Liedpredigt 
die musikalische Ausdeutung zugeordnet wurde . An den Choralkantaten 
wird in besonderer Weise Bachs Verhältniss zur Tradition uund zugleich 
seine eigene Ausweitung traditioneller Formtypen deutlich . Noch aus der 
MOhlhausener Zeit stammt Christ lag in Todes Banden BWV 4 . Das 
Werk ähnelt formal Buxtehudes Choralkantaten , indem nach einem 
kurzen einleitenden Sinfonie Strophe für Strophe mit wechselnder 
Besetzung komponiert ist , Im Gegensatz zu Buxtehude verzichtet Bach 
auf der Ritomelle zwischen den Strophen , fügt aber in der ersten Strophe 
dem motettischen Satz des Chores eine in sich lebendige 
kontrapunktische Schicht nach Art der Orgelpartiten des späten 17 . 
Jahrhunderts hinzu . In der übrigen Strophen ist die Liebmelodie sehr 
deutlich beibehalten , wenn auch der Satztyp von Stcophe zu Strophe 
wechselt . In Lobet dem Herren BWV 137 wird noch einmal der 
originale Liedtext durch alle Strophen beibehalten , doch is Bach in dieser 
Leipziger Kantate mit der Melodie sehr viel freizügiger umgegangen und 
hat dabei einzelne Strophen zu ahenhaften Sätzen mit obligaten 
Instrumenten umgestaltet . In Ahnlehnung an den Neumeisterschen 
Kantatentypus nach Bibeltexten wird für die Leipziger Choralkantaten die 
Beibehaltung des Originaltextes der ersten und letzten Liedstnyphe zur 
Regel , während die Mittelstrophen für Rezitative und Arien umgedichtet 



werden .Während Rezitative , Arien und Schlußchoraf den 
entsprechenden Sätzen in Kantaten nach anderen Texten entsprechen , 
ist die musikalische Gestaltung der ersten Textstrophe von Interesse , 
Der Eingangschor von Herr Christ , der einge Gottessohn BWV 96 
zeigt den von Bach bevorzugten Typus : Die Liedmelodie wird von einer 
Chorstimme (hier : Alt ) gesungen , zu der die übrigen Stimmen polyphon 
geführt sind und einzelne Wörter tonsymbolisch ausdeuten , aber 
motivisch von Cantus firmus frei sind . Der Chorsätz ist eingebunden in 
einen in sich selbständigen Orchestersatz , der die Zwischenspiele 
zwischen den einzelnen Choralzeilen liefert . Gattungsmäßig leitet sich 
dieser Satztyp vom Choratvorspiel und Orgelchoral ab , mit enderen 
Wori:en , Bach hat die Tradition des Orgelchorals auf die Kantate 
übertragen und ausgeweitet , denn der Chorsatz ist im Sinne des 16. und 
frühen 17. Jahrhunderts eine in sich selbständige Liedmotette . 

In Wachet auf, ruft uns die Stimme BWV 140 (1731) ist vom Lied her 
Christus der Bräutigam und die Seele (des Gläubigen) die Braut . Mit dem 
Eingangschor als Choralfantasie , in einer ähnlichen Übertragung , wie 
sie oben geschildert: wurde , dem vierten Satz als Tenor-Arie (Lied) und 
dem Schlußchoral (7. Satz) sind alle Textstrophen beibehalten . 
Ergänzend dazu sind im Sinne des Dialogs Texte aus dem Alten und 
Neuen Testament für die Rezitative (Nr 2 , 5) und Duette (Nr 3 , 6) 
herangezogen worden , Der Dialog als musikalische Gattung wurde 1644 
von Andreas Hammerschmidt eingeführt und diente vorzugsweise der 
personifizierten Darstellung religiöser Gegebenheiten , insbesondere dem 
Gespräch Cottes mit dem Menschen (Seele) . Bemerkenswert sind die 
beiden Duette der Kantaten Wenn kömmst du , mein Heil verbindet das 
Heilsverlangen des Gläubigen in der melodisch-ausdrucksmäßigen 
Haltung , wie sie auch in der großen Arie Ertyarme dich aus der 
Matthäus-Passion enthalten ist und mit der das Duett auch die Violine als 
Soloinstrument gemeinsam hat , mit dem Typus des Liebesduetts der 
barocken Oper , Im zweiten Duett Mein Freud ist mein ist der Affekt 
erfüllter Liebessehnsucht (mit Oboe als solistischem Instrument) zu 
einem introvertierten Lienesduett geworden ; Bach bediente sich in 
beiden Fällen der damals voll ausgereiften Formtypen der Oper , gab 
aber beiden Duetten durch seinem vertieften Ausdruck uns die Wahl der 
obligaten Instrumente einen zusätzlichen symbolischen Sinn , denn die 
obligate Violine steht bei ihm stets im Zusammenhang mit dem Menschen 
, die Holzbläser im Zusammenhang mit dem Göttlichen,. Die Kantate Ich 
ge/i und suche mit Verlangen BWV 49 ist von Bach selbst als Diatogus 
bezeichnet , Chnstus (Baß) als Bräutigam , die Seele (Sopran) als Braut . 
Der Schlußschatz der Kantate basiert auf der siebten Strophe der Liedes 
Wie schön leuchtet uns der Morgenstern , das Philipp Nicolai 1599 als 
Ein geistliches Brautlied im Anhang an eine längst vergessene 
Erbaungsschiift veröffentlich hafte , zusammen mit Wachetauf, ruft uns 
die Stimme . Im beiden Kantaten ist Bach dem textlich-teologischen 
Sujet gefolgt und hat durch die sinngemäße Übertragung des 



Liebesduetts und diesen Vehnneriichung eine neue Dimension des 
Ausdnjcks gewonnen . 

In den Kantaten Bachs ist die Verwendung von Sotoinstnjmenten 
bemerkenswert , die vielfach mit den praktischen Möglichkeiten in 
Wechselwirkung stehen . So sind die ab 1726 auftretenden obligaten 
Orgelpartien für den damals sechzehnjährigen Friedemann gedacht . Als 
Trompeter stand der berühmte Ratsmusiker Reiche zur Verfügung , 
Während Bach in Köthen die ersten konzertanten M/erfce für Traversnöte 
schrieb (h-Moll Suite , 5. Brandenburgisches Konzert) , verwendete er in 
Leipzig zunächst nur Blockflöten , ab 1724 und dann häufiger die 
Traversflöte . Offenbar hatte er einen geeigneten Spieler gefunden . Darin 
wie in der Besetzung mit ausgefallenen Instrumenten (Oboe da caccia , 
das auf Bachs Anregung mit einer fünften Saite ausgestattete Violoncello 
piccolo , dessen Partien auch auf der von Bach selbst entwortenen Viola 
pomposa ausführtyar sind z,B. in BWV 6 , 41 , 49 , 180) zeigt sich sein 
Interesse für Neues , aber auch sein eminent praktisches Denken , 
Einige Kantaten enthalten als Einleitung einen Instrumentalsatz , der oft 
auf ein Vorbild aus eigenen Solokonzerten , auf andere Sätze {z.B. aus 
das Präludium der Partita E<lur für Violine solo in BWV 29) oder 
allgemein auf die Idee des Konzertanten zurückgeht . 

Die Vielfalt in Bachs Kantatenwerk ist im vokalen wie Im instrumentalen 
Bereich nach einer Zeit des Lernens und des Sammeins von Erfahrungen 
nicht so seir eine Frage der Entwicklung im Sinn des Verbessems , 
sondern beruht auf der Entfaltung von zahlreichen Form- und 
Ausdrucksmöglichkeiten , der Auseinandersetzung mit der eigenen 
Tradition und dem international Neuen . Es ist Teil der Größe Bachs , daß 
die Kantaten über den Auftragscharakter hinausweisen und sich darin 
trotz aller Rücksichten auf die praktischen Möglichkeiten eine 
künstlerische Freiheit bewahren . 



BWV 018 -00- BIOGRAPHISCHE DATEN 

Zeigt typische l\/lerkmale der frühen Weimarer Kantaten Bachs : knappe 
Formen und unkonventionelle Instrumentation sowie in der 
Einleitungsinfonia Zeichen der Beschäftigung Bachs mit der italienischen 
Instrumentalkonzert . Entstanden ist das Werk vermutlich 1713 oder 1714 
, spätestens 1715 auf einen Text Erdmann Neumeisters , der , 
anknüpfend an as Sexagesimae-Evangelium , das Gleichnis von Sämann 
(Lukas 8,4-15), die Wirkung des Gotteswortes in der Welt betrachtet . 

Bachs Komposition liegt uns , was die Besetzung betrifft , in zwei 
verschiedenen Fassungen vor ( Näheres hierüber enthält der Kritische 
Bericht 1/7 der Neuen Bach-Ausgabe ) : die Blockflöten sind erst in 
einer Leipziger Wiederaufführung als Oktav-verstärkung der Violen I und 
II hinzugekommen ; doch liegt unserer Aufführung die W Weimarer 
Fassung zugrunde . 

Neben der ausgewählten Instrumentation mit vier Violen (ohne Violinen) 
fällt die ungewöhnliche Satzform diese Kantate auf , die durch Bachs 
Vertonung eher unterstrichen als überdeckt wird : Auf zwei Rezitative 
folgt eine einzige Arie , danach bereits der übliche Schlußchoral . Auf die 
naheliegende Möglichkeit , das einleitende Bilbelwort als Chorsatz zu 
vertonen , hat Bach verzichtet ; vielleicht stand ihm kein leistungsfähiger 
Chor zur Verfügung .Um der Eröffnung dennoch Gewicht zu verleihen , 
stellt Bach den Gesangssätzen eine ausgedehnte Sinfonia voran , die 
mit ihrem ständigen Wechsel zwischen Tuttipartien und Hervortreten der 
Vilen I und II einem Konzertsätz nahestet . Das chaconneartig 
wiederkehrende Tuttithema ist vielleicht durch die Vorstellung des über 
die Felder schreitenden Sämanns inspiriert . Den Mittelpunkt der Kantate 
bildet das ausgedehnte , von Litanei-Teilen unterbrochene Rezitativ , das 
dem Bibelwortrezitativ folgt . Die Art , wie die einzelnen Textbegriffe durch 
Gesangskoloraturen und instrumentale Begleitfiguren drastisch 
hervorgehoben werden , ist typisch für den frühen Bach . Wiederum ist 
es die Arie , die nach dem dramatischen Mittelsatz nunmehr 
persönlichintime Töne anschlägt ; und der Reiz der Erfindung läßt 
bedauern , daß die Arie in ihrer knappen Zweiteiligkeit so rasch zu Ende 
geht , doch ist gerade das enge Beieinander von aufbrausender Dramatik 
und innerlicher Versenkung ein Kennzeichen für den jugendlich- 
genialischen Komponisten . 



BWV 018 -01- SINFONIA 



(Citada como elemento componente , pero sobre la que no se describe 
ningün texto ) 

BWV 018 -02- REZITATIV 

Gleichwie der Regen und Sclinee vom Himmel fällt und nicht wieder 
dahin kommet , sondern feuchtet die Erde und macht sie fruchtbar und 
wachsend , daß sie gibt Samen zu säen und Brot zu essen : Also soll das 
Wort , so aus meinem Munde gehet , auch sein ; es soll nicht wieder zu 
mir leer kommen , sondern tun , das mir gefället , und soll ihm gelingen , 
dazu Ichs sende . 



BWV 018 -03- REZITATIV 

Mein Gott , hier wird mein Herze sein : 

Ich öfnne dirs in meines Jesu Namen ; 

So streue deinen Samen 

Als in ein gutes Land hinein , 

Laß solches Frucht und hundertfältig bringen ! 

O Herr , Herr , hilf ! o Herr , laß wohlgelingen ! 

Du wolltest deinen Geist und Kraft zum Worte geben ; 

Erhör uns , lieber Herre Gott ! 

Nur wehre , teuer Vater , wehre , 
Daß mich und keinen Christen nicht 
Des Teufels Trug verkehre . 
Sein Sinn ist ganz dahin gehöht , 
Uns deines Wortes zu berauben 
Mit aller Seligkeit . 

Den Satan unter unsre Füße treten ; 
Erhör uns , lieber Herre Gott I 

Ach! Viel verleugnen Wort und Glauben 
Und fallen ab wie faules Obst , 
Wenn sie Verfolgung sollen leiden ; 
So stürzen sie in ewig Herzeleid , 
Da sie ein zeitlich Weh vermeiden . 
Und uns für des Türken und des Papsts 
Grausamen Mord und Lästerungen , 



Wüten und Toben väterlich behüten ; 

Erhör uns , lieber Herre Gott ! 

Ein andrer sorgt nur für den Bauch ; 

Inzwischen wird der Seele ganz vergessen . 

Der Mammon auch 

Hat vieler Herz besessen . 

So kann das Wort zu keiner Kraft gelangen . 

Und wieviel Seelen hält 

Die Wollust nicht gefangen ! 

So sehr verführet sie die Welt I 

Die Welt , die ihnen muß anstatt des Himmels stehen , 

Darüber sie vom Himmel irregehen I 

Alle Irrige und Verführte wiederbringen ; 

Erhör uns , lieber Herrre Got ! 

BWV 018 -04 -ARIE 

Mein Seelenschatz ist Gottes Wort , 
Außer dem sind alle Schätze 
Solche Netze , 

Welche Welt und Satan stricken , 
Schnöde Seelen zu berücken . 
Fort mit allen , fort , nur fort ! 
Mein Seelenschatz ist Gottes Wort . 

BWV 018 -05- CHORAL 

Ich bitt , Herr , aus Herzensgrund , 

Du wollst nicht von mir nehmen 

Dein heiiges Wort aus meinem Mund ; 

So wird mich nicht beschämen 

Mein Sund und Schuld , denn in dein Huld 

Setz ich all mein Vertrauen . 

Wer sich nur fest darauf verläßt , 

Der wird den Tod nicht schauen . 
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EVOLUCION MUSICAL DE BACH EN LAS CANTATAS 

Autor def oriafnal : Gerhard Schumacher . 
TrBducciön ( del texto ^nc4s) : Antonio Armendäriz . 

La prodücciön de Cantatas de Bach depende , por to que se regere a la 
reparticiön de las obras , de las tareas que correspondian al müsico en los 
diversos puestos que ocupö ; ctesde et punto de vista musioaf , varfa segün el 
interäs sentido por Bach en tat o cual compositor contemporäneo , a$i como a 
las circunstancias präcticas de ejecuciön musical . 

Mientras fue organista en Mühlhausen (1707 /1708 ) y en la corte de 
Weimar ( 1708 / 1714) , tuvo que componer en algunas ocasiones Cantatas 
espihtuales o profanes . En Weimar , a partir de Maao de 1714 , intervenir en 
la composiciön y en la ejecuciön de una Cantata religiöse cada mes , formaba 
parte de sus aüibuciones de Konzertmeister ., mientras que en ei periodo de 
1717 a Abril de 1723 , donde fue Maestro de Capilla en la corte calvinista de 
Coethen , compuso ünicamente unas Cantatas de homenaje ; el cufto 
reformado adoptado por el Principe no admitia las Cantatas de iglesia . 
Solamente cuando asumiö sus fur)ciones de Kantor en Santo Tomas de 
Leipzig , fue cuando Bach tuvo la obfigaciön de ofrecer una Cantata cada 
domingo ( exceptuando los Domingos 2^ , 3° y 4° de Adviento y durante la 
Cuaresma ) , asi como en las festividades de S . Juan , S . Miguel , la fiesta de 
la Refonna y en las festividades de Maria . Tambien , solamente en la epoca de 
Leipzig es cuando comienza a componer sistemäticamente unas Cantatas , 
constituyendo - si las informaciones suministradas por la necrologia son 
exactas - un tondo de cinco cicios anuales de Cantatas , correspondientes al 
aüo titürgico . Obrando asi , recurria a veces tambien a unas obras anteriores , 
de manera que las Cantatas de estos cicios anuales no vieron todas la luz en 
Leipzig , Durante sus dos primeros afios de trabajo en Leipzig , llevö a cabo 
dos chtos : el tercero lo repariiö entre tos afSos 1725 y 1727 y se completö con 
unas obras de su primo de Meiningen , Johann Ludwig Bach . Para los dos 
Ultimos cicios anuales de los cuales hace menciön la noticia necrolögica , no 
existen mäs que unos pocos puntos de referencia : la continuidad cesa antes 
incluso del afio 1 730 ; es , al menos , lo que podemos constatar , a partir de las 
Cantatas llegadas hasta nosotros , pero hasta en los afios 1740 Bach 
compone , de vez en cuando , unas Cantatas aisladas que Integra en los cicios 
ya existentes . 

Los documentos o relatos de la epoca , relativos a las ejecuciones de las 
obres infyrman a este respecto . Es asi como la Cantata BWV 140 , Wachet 
auf , ruft uns die Stimme , escrita para et Domingo XXVII despuSs de la 
Trinidad ( tiempo ordinano ) , fue cohcada en el cido anual de las Cantatas , 
con coral inicial . Durante el tiempo que Bach residio en en Leipzig , 
ünicamente ei aho 1742 presenta una vez mäs un nümero tan grande de 
Domingos despu^s de la Trinidad. Reorganizo en Cantatas de iglesia algunas 
de sus Cantatas profanes o bien les tomö prestadas diversas arias o coros , 
para los cuales hizo escribir unos textos en conformidad con los sentimientos 
expresados por la müsica . De este modo , el coro de entrada Jauchzet , 
hohlocket , del OtBtorio de Navidad ( Cantata para el primer die de 



Navidad ) , r&toma el cofo inicial Tönet , ihr Pauken , Erschallet Trompeten 
de la Cantata de aniversaho BWV214 . 

Dos de las mäs antiguas Cantatas de Bach consen/adas , como son Aus €ier 
Tiefe rufe ich , Herr , zu dir ( BWV 131 )yel Actus Tragicus ( Gottes Zeit ist 
die allerlyeste Zelt , BWV 106 ) , difieren esencialmente de las Cantatas 
postenores . Las dos consisten en breves episodios que se encadenan unos 
con oiros , los nümeros de solista deben ser considerados mäs como ariosos 
que como arias ; tos recitativos no existen . Es que los generös que han servido 
de modelos en estas composiciones no son las Cantatas de Buxtehude ( como 
es el caso de la Cantata BWV 4 , sobre la cual volveremos ) , sino et concierto 
espiritual y un motete . 

El Actus Tragicus . compuesto para una cemmonia fünebre , sorprende per 
la eleccidn de los textos : citas del Antiguo y dal Nuevo Testamente se agrupan 
y oponen en el canto , de maneta que hs elementos se interpratan 
reclprocamente . En numen^sas obras fünebres , que vieron la luz en esta 
6poca de Sajonia y Tuiingia , un proceso parecido $e ha degradado haste 
convertirse en un vulgär artificio musical . Pero la Cantata de Bach - a 
propösito de la cual habla Alfred Dürr con eljusto titulo de una ot^ra genial , £9/ 
que raramente tendrian 6x1(0 los grandes maestros y con la cual , el 
joven müsico de veintidos aßos deja de un golpe a todos sus 
contemporaneos muy por deträs de el ( Kantaten U , päg. 611 y siguientes ) 
- se eleva muy por encima de la media por la fuerza expresiva de la 
superposictön de textos y la dtaciön instrumental del canto ±0 que era , en 
este g^nero , una vieja tradiciön , recibe un sello personal en la estructuraciön 
infinitamente eiaborada en los detalles y en la forma . Con una distribuciön 
instrumental , que comprende dos flautas de pico y dos violas de gamba con 
continuo , en la Cantata BWV 106 o , incluso , oboes , fagot , violin , dos 
contraltos y continuo , como en la Cantata BWV 131 , Bach se sitüa tambien 
en esta tradiciön ( propia sobre todo de la Alemania del Sur) , en la cual es el 
registro intermedio ( contralto / tenor) y no el supehor de los Instrumentes de 
cuerdas el que se realza . 

Las composiciones que datan de la epoca de Weimar revelan , porphmera 
vez , en el caso de Bach , su conocimiento de la müsica italiana , transmitida 
pQsiblemente por el duque Johann Emest , de Sajcmia-Weimar , tambien 
compositor en sus ratos libres y de la cual Bach arreglö para örgano dos 
conciertos . El duque trajo , verosimilmente , de una viaje a los Palses Bajos 
,unas obras de compositores italianos , pues fue poco despu^s de su vuelta ( 
en 1714) , cuando nacieron las primeras transcripciones efectuadas por Bach 
de unas obras de Vivaldi , impresas solo en 1713 . Es bajo este punto de vista 
cuando la orquesta de cuerdas constituye una vez mäs , en las Cantatas , el 
fundamento esencial de la parte instrumental . En 1714 aparece en la 
producoiön de Bach el poeta Erdmann Neumeister quihn , en adelante , 
determina de modo decistvo el tipo mismo de la Cantata de Bach , En algunos 
aspectos , la historia de la Cantata de Bach es , desde entonces tambien , la 
historia del tipo de Cantata forjado por Neumeister , Bach utiliza ahi por 
phmera vez el aha "da capo" de la öpera italiana , asi como el recitativo , tanto 
""secco" ( con acompafiamiento exciusivo de continuo ) , como "accompagnato'' 
( con orquesta ) . Si tengo que expresatme breven^ente , una Cantata no es 
Otts cosa , en cuanto a la forma , que un fragmento de öpera , hecho de 
estllo recitativo y de aria , declara Neumeister en el prefacio de una 



rBcopilaoidn de textos de sus primeras Cantatas en to que respecUi a 

las arias , estas deben poseer siempre un sentimtento , o una 

morBl o cualquiBT atra cosB quB 1^ sea propia , Y a este e/hcto , cadauno 
paede escoger a su antojo lo que le convenga . Si se paede repetir en un 
aha , sin que el texto pierda su sentido , es de muy buen efecto musical , 
(extraido de Spitta , pägina 467 y siguientes } . Las Cantatas de Neumeister 
preven , por regia general , dos grupos de recitativo y aria de inspiraciön 
literaria ; el papel de Bach ha consistido principalmente en anadir el Corel final , 
pero a veces tambiän en explotar en la parte instrumental , sin utilizar 
palabras , unos himnos religiosos . Importante y significativa es la fonna en la 
cual atarga los recitativos por medio del ahoso , bien sea intercalado para 
Interpreter una palabra-clave bien sea desarrollado al final . 

El descubrimiento y el estudio de la müsica italiana abrieron a Bach nuevos 
Horizontes . En la parte cantada vienen a afiadirse , en lo sucesivo , muy a 
menudo , unos instrumentos obligados , cuya elecciön y utilizaciön ganan cada 
vez mäs en significaciön simbölica . En !a Cantata BWV 182 , los instrumentos 
alteman aün frecuentemente ; en la Cantata de Pentecostäs BWV 172 
Erschallet , ihr Lieder ( de 1714 ) , Bach utiliza tres trompetas y timbales en la 
orquesta y et aria O heiligste Dreifaltigkeit estä escrita para bajo , tres 
trompetas y continuo : el simbolismo sonore de los instrumentos ligado a la 
fanfania parece revestirse de una significaciön cristiana . El recitativo y el aria 
de las Cantatas de Bach requieren un alto grado de virtuosismo por parte de 
tos cantores y de los instrumentistas solistas , a veces tambi6n de los 
ejecutantes del continuo y encierran , ademäs del simbolismo instrumental , un 
simbolismo temätico y ^gurativo . En la Cantata BWV 18 , Gleichwie der 
Regen und Schnee vom Himmel fällt una de enire las primeras compuestas 
sobre un texto de Neumeister, diverses palabras del recitativo son ya objeto de 
un comentario explicativo recurriendo al simbolismo musical . 

AI abhrse a las ideas yala inspiraciön de la müsica italiana y uniendolas , por 
un proceso de asimilaciön a sus propias necesidades expresivas , Bach no 
liege de golpe al equilibno y a la madurez de las Cantatas de Leipzig , en las 
cuales un aria o un düo van ^empre precedidas por un recitativo . En las 
primeras composiciones del gönero , se encuentra a menudo una suoesiön de 
arias desprovistas de recitativos de transiciön ( BWV 172 , 182 , 12 } sino 
tambi^n una sucesiön de recitativos ( BWV 18 ) ; Bach practica tambiän , 
despu4s del tipo de Cantata puesto a punto por Neumeister , la altemancia 
regulär recitativo-aria ( BWV 6)yla Cantata de solista ( BWV 199) . 
La clasificaciön de la estruotura formal del conjunto unida a menudo a una 
simetria de los nümeros alrededor de una pieza central , es un aspecto 
caracterlstico de las Cantatas de Leipzig . Otro medio importante para la 
articulaciön de la forma consiste en encuadrar uno o dos grupos de recitativo- 
aria ( eventualmente un düo ) , por un nümero de fönna libre en la introducciön 
y por el coral final . Habiendo dispuesto Bach en Leipzig de una excetente 
coral , son sobre todo los coros de obertura los que ganaron en esta öpoca en 
envergadura y en diversidad formal . Ciertas formas procedentes de la müsica 
instrumental se ven modificadas para convertirse en trozos con coro , pasando 
al gönero de la Cantata . La forma de ot>ertura francesa , ya utilizada 
simbölicamente en Weimar para la Cantata del primer Domingo de Adviento ( 
que marca el comienzo del afio litürgico ) BWV 61 ,Nun komm , der Heiden 
Heiland , es retomada , por ejemplo , en las Cantatas BWV 20 y BWV 97 . El 



Coro de entrada de la Cantata BWV 7 ,Christ unser Herr , zum Jordan kam , 
( 1724 J , es , per asi decirlo , an movimiento de concierto de violln , si se le 
comparan raspectivamente las secciones con coro y violfn solo y las secciones 
orquestales intermedias con la altemancia entre los pasajes 'tuüf y ""solo" de 
un concierto , Uno se siente sorprendido , a este propösito , por la semejanza 
de esta parte de solo , en su estHo figurativo tipicamente violinistico , con la 
parte solo del primer movimiento del Concierto para violin en La menor , de 
Bach, 

Cuando Bach se puso a componer Cantatas , la paräfrasis de Coral en ei 
seno de la Cantata era poco corriente . El viejo Buxtehude habla llevado a 
tärmino su tipo de Cantata , los compositores mäsjövenes se separaban cada 
vez mäs del himno o del Corel , para realizar , en unas formas mäs libres y 
unas melodfas nuevas que inventaban sobre unas palabras nuevas , sus 
propias concepciones . En la composidön musical , el himno no era 
propiamente mäs que el fundamento de la müsica de örgano correspondiente . 
Se encuentra , en cambio , en la tradiciön de la Alemania central y 
especialmente en la tradiciön de Leipzig desde el sigio XVII y comienzo del 
sigio XVIII , numerosos ejemptos que muestran que los predicadores tomaban 
a menudo el himno dominical como base de su predica y esto porque los textos 
de las prädicas permaneclan invariables durante decenas de afios ; es 
probable , sin que se pueda demostrar , que Bach , en colaboraciön con un 
teölogo , trabajö de manera que en casi todas las Cantatas con coral iniciai de 
un cicio anual , basadas en el mismo himno dominical , la müsica correspondia 
a la categoria del sermön sobre este himno . Las Cantatas con coro iniciai 
revelan con una daridad particular las relaciones de Bach con la tradiciön y , al 
mismo tiempo , la fomta en la cual desanollö y estudiö los tipos iradicionales . 
La Cantata BWV 4 Christ lag in Todes Banden , data todavia de la epoca de 
Mül hausen . La obra se parece formalmente a las Cantatas de Coral 
Buxtehude por la forma en la cual , despues de una breve sinfonia de 
introducciön , cada estrofa estä compuesta por una formaciön diferente , A raiz 
del encuentro con Buxtehude , Bach renuncia al "ritomello" entre las estrofas , 
pero en la primera estrofa , afiade en el estilo motete del coro un recurso 
confrapuntistico bastante vivo , a la manera de las partitas de örgano de las 
primeras döcadas del sigio XVII . En las otras estrofas , la melodia del himno es 
claramente identificable , incluso si el tipo de escritura varia de una estrofa a la 
otra . En la Cantata BWV 137 , Lobet den Herren , el texto original del himno 
se mantiene una vez mäs tal cual en todas las estrofas , pero Bach ha usado 
de ella con inftnitamente mäs libertad en esta Cantata , transformando ciertas 
estrofas en trozos de tipo aria y con instrumentos obligados . Sobre el modelo 
del tipo de Cantata de Neumeister , inspirado en las Sagradas Escrituras , las 
Cantatas con Coral iniciai de Leipzig se construyen de forma general , 
consen/ando las palabras de la primera y ultima estrofa del himno , mientras 
que las estrofas intermedias se reorganizan en recitativos y arias , Mientras que 
tos recitativos , las arias y el coral final $on analoges en cuanto al nümero de 
Cantatas sobre otros textos , las composiciones sobre la primera estrofa del 
texto presentan un interäs particular , El coro de entrada de la Cantata BWV 96 
j Herr Christ , der einige Goüessohn , ofrece el tipo de composiciön mäs 
empleado por Bach ; la melodia del himno es interpretada por una voz del coro 
( aqui una contralto ) , con la cual las otras voces estän dirigidas en polifonia y 
comentan , por medio del simbolismo musical algunas palabras aisladas, pero 



son , por süs motivos , independientes del "cantus firmus" . La composiciön 
pars coro se incorpora en un trozo orquestal autönomo en si , que proporciona 
igualmente los inteiiudios antra tos verslcufos del coraf . Genäricamente , aste 
lipo dehva del preludio de Coral y del Coral de örgano ; dicho de otro modo , 
Bach ha transf&fido a la Cantata la tradictön del Coral de örgario y la ha 
desarrollado ; pues et coro es un motete independiente escrito sobre et tema de 
un himno , en el sentido en que se comprendla este g^nero al fin del sigio XVI 
y al comienzo del sigIo XVtl . 

En la Cantata BWV 140 , Wachet auf, ruft uns die Stimme , de 1731 , Cristo 
es , segün las palabras del himno , el novio y el alma { del creyente ) la novia , 
Con et com de entrada tratado como fantasia de Coral , en una transcripciön 
analoge a la descrita antehormente , con el N^ 4 constituldo por un aha de 
tenor ( himno ) y con el Coral ftnal ( tsP 7 ) , se han consen/ado todas las 
estrofas del texto : a titulo de comf^emento se ha recunido , en el espiritu de 
diälogo , a unos pasajes del Antiguo y del Nuevo Testamente para tos 
recitativos ( N^ 2 y f^ 5) y hs düos ( N^ 3y N^6) . El diälogo , como gönem 
musical , fue introducido en 1644 por Andreas Hammerschmidt y servia de 
referencia en la representaciön personificada de datos religiosos , muy 
particularmente en la conversadön de Dios con el alma humana . Los dos düos 
de la Cantata son notables : Wenn kömmst du , mein Heil une al tipo de düo 
de amor de la öpera barroca , la aspiraciön del creyente a la salvaciön sobre un 
tono melödico y expresivo que es igualmente el de la gran aria Erbarme dich 
de la Pasiön segün San Maieo , con la cual tiene en comün el violin solo , En 
el segundo düo Mein Freund ist mein ; el sentimiento de amor ardoroso 
saciado - con oboe como instrumento solista - se ha convertido en un düo de 
amor introvertido ; en los dos casos , Bach se ha sen/ido de unas fbrmas de 
öpera que estaban por esta öpoca perfectamente a punto , pero gracias a su 
profundizaciön en la expresiön y a la elecciön de los instrumentos obligados , 
ha confehdo a los dos düos un sentido simbölico suplementario , pues el violin 
obligadö estä siempre unido en su caso al ser humane ; por el contrario , las 
maderas al ptincipio divino . La Cantata BWV 49 , Ich geh und suche mit 
Verlangen , ha sido caliTicada de diälogo por el mismo Bach , que ha hecho de 
Cristo ( bajo ) y del alma ( soprano ) el novio y la novia . El nümero final de la 
Cantata reposa en la 7^ estrofa del himno Wie schön leuchtet der 
Morgenstern , publicado en 1599 bajo el titulo Ein geistliches Brautlied ( 
canto nupciai espiritual ) , con Wachet auf, ruft uns die Stimme en apändice 
de un tratado de edifioaciön ( buen ejemplo ) , catdo en el olvido desde hace 
mucho tiempo . En las dos Cantatas , Bach ha seguido el tema teolögico del 
texto y ha obtenido por la analogia del düo de amor y de la interiorizaciön de 
6ste , una nueva dimensiön expresiva , 

La utilizaciön de los instrumentos solistas en las Cantatas de Bach es notable 
, no cesando ästos de altemarse segün las posibilldadeb präcticas de las 
cuales disfxynia el müsico . Es asi como las partes de örgano obligadö que se 
presentan a partir del aüo 1726 , estaban destinadas aljoven Friedmann , que 
entonces tenia 16 anos . Bach disponia del concurso del celebre müsico 
municipal Reiche como trompeta . Mientras que Bach , en Coethen , escribiö 
las primeras obres concertantes para Haute travesera ( Suite en MI menor ^ 
Concierto de Brandenburgo W** 5 ^ , en Leipzig no utilizö mäs que flautas de 
pico a partir de 1 724 y , a continuaciön , mäs a menudo , la flaute tavesera , 
habiendo encontrado un ejecutante conveniente . En esto , como en las 



formaciones que comportan instrumentos que se salen de lo comün - oboe da 
caccia , Violoncello piccolo , pmvisto de una quinta cuerda por sugerencia de 
Bach y cuyas partes son igualmente ejecutables sobre ta viota pomposa , 
concebida tambi^n por Bach ( ejs.; BWV 6 , 41 , 49 , 180 ) , se muestra su 
interäs por la novedad , pero tambiän su espiritu eminentemente präctico , 

Algunas Cantatas contienen , a guisa de introducciön , an nümero 
instrumental , cuyo modele proviene de sus propios conciertos de solista , de 
otras composiciones ( por ejemplo , el Preludio de la Partita an Mi mayor 
para violin solo en la Cantata BWV 29 ) o mäs generalmente , del pnncipio 
concertante , 

La multiplicidad y la riqueza que caracterizan , tanto en el dominio vocal como 
instrumental , las Cantatas de Bach , no son , despu^s de un periodo de 
aprendizaje y de maduraciön de experiencias , una cuestiön de desarrollo en el 
sentido de perfeccionamiento ; descansan mäs en el despliegue de numerosas 
posibilidades fonvales y expresivas , a partir de una reflexiön critica sobre las 
tradiciones musicales y de una apertura a la renovaciön intemacional . 

Octubre de 2006 . 



BWV 018 -00- DATOS BIOGRAFICOS 

Revela ciertos aspectos tfpicos de las primeras Cantatas del Bach de 
Weimar : concisiön de las formas , instrumentaciön que se escapa de lo 
convencional , trazas , en la Sinfonfa , del concerto a la italiana en el cual 
Bach se interesaba mucho por aquel entonces . Verosfmilmente , la obra 
ha sido compuesta en 1713 6 1714 , a lo mäs tardar en 1715 , sobre un 
texto de Erdmann Neumeister , que contempla el efecto de la Palabra 
de Dios en el mundo , a partir del evangelio De Sexagesima , la paräbola 
del sembrador (Lucas 8,4-15). 

En lo que concierne a la instrumentaciön , la obr nos ha llegado en dos 
versiones (el Kritischer Bericht 1/7 de la nueva Bach-Ausgabe (nueva 
ediciön fntegra de las obras de Bach) , contiene mäs amplias 
informaciones a este respecto ) : las flautas de pico no han sido anadidas 
, como refuerzo de las Violas I y II , mäs que con motivo de una 
representaciön de la obra en Leipzig ; nuestra interpretaciön se basa en 
la Version de Weimar . 

Ademäs de su instrumentaciön con cuatro Violas (sin violines ) , esta 
Cantata sorprende por su forma inusitada ,que la composiciön , lejos de 
atenuar , consigue poner en valor : dos recitativos seguidos de una sola 
aha , a la cual sigue el Coral final habitual . Hubiera sido simple escribir 
un Coro sobre el comienzo del texto bfblico ; Bach renuncia a ello , quizä 
porque le faltaba un conjunto vocal de buen nivel . Sin embargo , con el 
fin de conferir un cierto brillo en la overtura , ha hecho preceder los 
nümeros cantados por una sinfonfa ampliamente desarrollada que , por 
la perpetua alternancia entre los tutti de los pasajes hechos para poner 
en valor las Violas I y II , se aproxima al concierto . El tema repetido de 
los tutti , que evoca una chacona , estä quizä inspirado en la marcha del 
sembrador a traves de los campos . El centro de la Cantata estä 
constitufdo por el amplio recitativo cortado de los pasajes de las letanfas 
que sigue al recitativo basado sobre el texto bfblico . La forma en la que 
las palabras-clave del texto son realzadas por las coloraturas vocales y 
has figuras instrumentales es tfpico del Bach de Ja primera etapa . 
Despues de esta dramätica parte central , es de nuevo el aha la que 
aporta un tono fntimo y personal y la originalidad de la invenciön hace 
sentir que este aha , con sus dos partes concisas , se termine tan pronto 
, pero es justamente la coexistencia entre efervescencia dramätica y 
meditaciön fntima lo que caracteriza al genio deljoven compositor . 



BWV 018 -01- SINFONIA 

(Citada como elemento componente , pero sobre la que no se describe 
ningün texto ) 

BWV 018 -02- RECITATIVO 



Como la lluvia y la nieve descienden de los Cielos y no vuelven a ellos 
sin haber regado la tierra , haberla fecundado y hacerla germinar , para 
que de al sembrador su simiente y el pan comestible , de la misma forma 
Ja palabra que sale de Mi boca no vuelve sin resu Itados , sin haber 
hecho lo que Yo querfa y acertar en su misiön . 

BWV 018 -03- RECITATIVO 

Dios mfo , aquf estä mi corazön : 

Y he aquf que Te lo abro en nombre de mi Serior Jesus ; 
Siembra tambien Tu simiente 

Como en la buena tierra 

i Que ella germine y de fruto al ciento por uno ! 

i Oh , Serior , Serior , ven en nuestra ayuda ! 

i Serior , haz fructificar el grano ! 

Dfgnate insuflarnos Tu Espfritu ademäs de Tu Palabra . 

i Escüchanos , Serior Dios ! 

i Oh , Padre fiel ! Impide sobre todo 

Que la malicia del diablo nos saque fuera del Camino 

Tanto a mf como a todos los cristianos 

Pues todos sus artificios trabajan 

Para privarnos de Tu Palabra 

Y de la salvaciön etena . 
Permftenos pisotear a Satanäs 
i Escüchanos , Serior Dios ! 

i Ay ! Que numerosos son los que reniegan de la fe y de la palabra 
Y , una vez picados tales frutos , son arrastrados en la cafda 
Cuando les hace falta soportar la persecuciön ; 
Asf se precipitan en los tormentos eternos 
Por sustraerse a los sufrimientos de aquf abajo . 

Y guärdanos como un Padre del asesinato de los turcos , 
De los blasfemos contra el Papa , de la rabia y del furor ; 



Escüchanos , Senor Dios ! 



Como tal otro , que no suena mäs que en su vientre 
Y acaba por olvidar completamente su alma . 
Pues Mamona tambien 
Reina sobre numerosos corazones . 
No es asf como la Palabra puede conseguir su fuerza . 
lY a cuäntas almas mantiene prisiojneras 
La voluptuosidad ? 

i Pues que grande es sobre ellas la seducciön del mundo 
Este mundo que ocupa el lugar del cielo 
Para desvlarlos de los Cielos ! 

Hay que atraer a todos los separados , a todos losque han cafdo en la 
seducciön . 
i Escüchanos , Senor Dios ! 

BWV018-04-ARIA 

La Palabra de Dios es el tesoro de mi alma . 

Todos los demäs tesoros 

Son redes 

Tejidas por el mundo y por Satanäs 

Para prender a las almas viles 

i Marchäos , si , marchäos hasta el fin / 

La Palabra de Dios es el tesoro de mi alma . 

BWV 018 -05- CORAL FINAL 

Te suplico , Senor , desde lo hondo de mi corazön, 

Que no retires Tu santa Palabra 

De mi boca ; 

Para que mi pecado y mi falta 

No me llenen de vergüenza 

Pues pongo toda mi confianza en Tu Clemencia . 

El que se apoya en ella 

No tiene nada que temer de la muerte . 

(N. del T): Posible relaciön con el Saimo 130 (129)"De profundis" 
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L'EVOLUTION MUSICALE DE BACH DANS 

LES CANTATES 

La production de cantates de Bach depend , pour ce qui est de la 
repartition des oeuvres , des täches qui incombaient au musicien dans 
les divers postes qu'il occupa ; du point de vue musical , eile varie seien 
l'interet parte par Bacii ä tel ou tel compositeur contemporain , ainsi 
qu'aux circonstances pratiques de l'execution musicale . Alors qu'il etait 
organiste ä Mühlhausen (1707 - 1708) et ä la cour de Weimar (1708 - 
1714) , il eut ä composer en quelques occasions des cantates spirituelles 
et profaines . A Weimar , ä partir du mois de mars 1 714 , pourvoir ä la 
musique et ä rexecution d'una cantate religieuse chaque mois , faisant 
partie de ses attributions de Konzertmeister , tandis que dans la periode 
(de 1717 ä avril de 1 723) oü il tut maftre chapelle a la cour calviniste de 
Coethen , il composa uniquement des cantates d'hommage , le culte 
reforme adopte par le Prince n'admettant pas les cantates d'eglise . Ce 
fut seulement lorsqu'il prit ses functions de Kantor ä Saint-Thomas de 
Leipzig , que Bach eut l'obligation de donner une cantate chaque 
di manche (suf les 2eme , 3eme et 4eme dl manche de l'Avent et pendant 
la Careme) ainsi qu'ä la Saint- Jean , ä la Saint-Michel , ä la fete de la 
Reforme et aux fetes de Marie . Aussi est-ce seulement ä l'epoque de 
Leipzig qu'il commence ä composer systematiquement des cantates 
constituant - si les renseigements fournies par le necrologie sont exacts 
- un fonds de cinq cycles annuels de cantates correspondant ä l'anne 
liturgique . Ce faisant , il recourt parfois aussi ä des oeuvres anterieures , 
de Sorte que les cantates de ces cycles annuels ne virent pas toutes le 
jour ä Leipzig . Durant ses deux premieres annes d'exercice ä Leipzig , il 
vient ä but de deux cycles , le troisieme se repartit sur les annes 1 725 ä 
1 727 et se voit complete par des oeuvres de son cousin de l\/leiningen , 
Johann Ludwig Bach . Pour les deux derniers cycles annuels dont fait 
mention la notice necrologique , il n'existe que peu de points de repere : 
la continuite cesse avant meme l'anne 1730 , du moins ä ce que nous 
pouvons constater d'apres les cantates parvenues jusqu'ä nous , mais 
jusque dans les annees 1 740 Bach compose toujours de temps ä autre 
des cantates isolees qu'il integre aux cycles deja existants . Les 
documents ou recits d'epoque relatifs aux executions des oeuvres 
renseignent ä ce sujet . c'est ainsi que la cantate Wachet auf ruft uns 
die Stimme , BWV 140 , echte pour le 27eme di manche apres la Trinite 
de l'annee 1731 fut rangee dans le cyclo annuel des cantates sur Choral . 
Durant le temps qu Bach pasa ä Leipzig , seule l'anee 1742 präsente 
encore une fois un aussi grand nombre de dimanches apres la Trinite . II 



remania en cantates d'eglise quelques-unes de ses cantates profanes ou 
bien leur emprunta divers airs ou choeurs pour lesquels il fit ecrire des 
paroles en conformite avec les sentiments exprimes par la musique . De 
cette maniere , le ctioeur d'entree Jauchzet , frohlocket , de I.Oratorio 
de Noel ( cantate pour lepremier jour de Noel) reprend le choeur-titre 
Tönet , ihr Pauken! Erschallet , Trompeten! De la cantate d'aniversaire 
BWV214. 

Deux des plus anciennes cantates de Bach conservees , Aus der Tiefe 
rufe ich , Herr , zu Dir , BWV 131 et i 'Actus Tragicus (Gottes Zeit ist 
der allerbeste Zeit) BWV 106 different foncierement des cantates 
posterieures . Blies consisten toutes deux en breves episodes 
s'enchafnant les uns aux autres , les pasajes de solo doivent plutöt eter 
qualifies d'ariosi que d'airs , les recitatifs y fönt entierement defaut . C'est 
que les genres ayant servi de modales a ces compositions ne sont pas 
les cantates de Buxtehude ( comme pour la cantate BWV 4 ä laquelle 
nous reviendrons) meis le concert spirituel et le motet , V Actus Tragicus 
, compose pour une ceremonie funebre , frappe par le choix de ses textes 
: citaciöns de l'Ancien et le Nouveau Testament sont grouppes et 
opposes au cantique de maniere ä ce que les elements s'interpretent 
reciproquement .Dans de nombreuses musiques funebres qui virent le 
jour ä cette epoque en Saxe et en Thuringie , pareil procede s'etait 
degrade jusqu'ä devenir un vulgaire artifice musical . Mais la cantate de 
Bach - a propos de laquelle Alfred Dürr parle ä juste titre d'une oeuvre 
geniale , teile que n'en reussisent que rarement les grand maitres 
eux-memes et avec laquelle le jeune musicien de vingt-deux ans 
laisse tout d'un coup tous ses contemporains ioin derriere lui 
(Kantaten II , p.611 sq.) - s'eleve , eile , bien au-dessus de la moyenne 
par la force expressive de la superposition des textes et de la citation 
instrumentale du cantique . Ce qui etait , dans ce genre musical , une 
tradition tres ancienne regut un cachet personnel dans la structuration 
infiniment elaboree des detail s et dans la forme . Avec uns distribution 
instrumentale comprenant deux flutes e bec et deux vieles de gambe 
avec continuo dans la cantata BWV 106 ou encore hautbois , basson 
, vielen , deux altes et continuo dans la cantate BWV 131 , Bach se situe , 
lui aussi , dans cette tradition (propre surtout ä l'Allemagne du Sud) , 
dans laquelle c'est le registre intermediaire (alto/tenor) et non superieur 
des Instruments ä cordes qui est mis en valeur . 

Les compositions datant de l'epoque de Weimar revelent pour la 
premiere fois chez Bach sa conaissance de la musique italienne , 
transmise probablemente par le duc Johann-Ernst de Saxe-Weimar , 
lui-meme compositeur ä ses heu res et dont Bach arrangea pour l'orgue 
deux concertos . Le duc rapporta vraisemblablement d'un voyage aux 
Pays-Bas des oeuvres de compositeurs Italiens car ce fut peu apres de 
son retour (en 1714) que naquirent les prem leres transcriptions 
effectuees par Bach d'ouvrages de Vivaldi imprimes en 1713 seulement 
. C'est sous son visage Italien que l'orchestre ä cordes constitue de plus 



en plus , dans les cantates , le fondement essentiel de la partie 
instrumentale . En 1714 apparaft dans la production de Bach le poete 
Erdmann Neumeister qui , desormais , determine de maniere decisive le 
type meme de la cantate de Bach . A certaians egards , l'histoire de la 
cantate de Bach est des lors aussi l'histoire du type de cantate forge par 
Neumeister . Bach y utilise pour la premiere fois l'aria da capo de l'opera 
Italien , ainsi que le recitatif ,tant secco (avec continuo seulement) 
qu'accompagnato (avec orchestre) S'ii me faut m'exprimer 
brievement , une cantate n'est pas autre chose , pour la forme , 
qu'un fragment d'opera , fait de stylo recitativo et d'airs , declare 
Neumeister dans le preface d'un recueil de textes de ses premieres 

cantates en ce qui concerne les airs , ceux-ci doivent 

toujours posseder un sentiment , ou une moraie ou quoi que 

soit d'autre qui leur appartienne bien en propre . Et ä cet effect 
chacun peut choisir ä son gre ce qui lui convient . Si l'on peut , dans 
un air repeter , sans que le texte perde son sens , ce qu'on appelle le 
capo , ou commencement , cela est d'un tres bon effect musical ( de 
Phillip Spita I , pp 467 et suivantes ). Les cantates de Neumeister 
prevoient en regle generale deus groupes de recitatif et air d'inspiration 
litteraire ; le röle de Bach a principalement consiste ä ajouter le Choral 
final , meis parfois aussi ä exploiter dans la partie instrumentale, sans en 
utiliser les paroles , des cantiques religieux . Importante et significative 
est la maniere dont 11 elargit les recitatifs par l'arioso , soit intercale pour 
Interpreter un mot-clef , soit developpe a la fin . 

La decouverte et l'etude de la musique italienne ouvrent ä Bach de 
nouveaux horizons . A la partie chantee viennent dorenavant s'ajouter , 
assez souvent , des Instruments obliges dont le choix et l'utilisation 
gagnent de plus en plus en signification symbolique . Dans la cantate 
BWV 182 , les Instruments alternent encore frequemment ; dans la 
cantate de Pentecöte Erschallet , ihr Lieder BWV 172 (1714) Bach 
utilise trois trompettes et timbales dons l'orchestre et l'air O heiligste 
Dreifaltigkeit est echt pour basse , trois trompettes et continuo : le 
symbolisme sonore des Instruments lie ä la fanfare se voit revetir une 
signification chretienne . Le recitatif et l'air des cantates de Bach 
requierent un haut degre de virtuosite de la part des chanteurs et des 
instrumentistes solistes , parfois aussi des executants du continuo , et 
renferment en plus du symbolisme instrumental un symbolisme 
thematique et figuratif . Dans la cantate Gleichwie der Regen und 
Schnee vom Himmel fällt BWV 18 , une de toutes premieres 
composees sur un texte de Neumeister , divers mots du recitatif fönt dejä 
l'objet d'un commentaire explicatif recourant au symbolisme musical . 

En s'ouvrant aus idees et ä l'inspiration de la musique italienne et en 
les reliant , par un Processus d'assimilation , ä ses propes besoins 
expressifs , Bach ne parvient pas d'emblee ä l'equilibre et ä la maturite 
des cantates de Leipzig , dans lesquelles un air ou un duo sont toujours 
precedes d'un recitatif . Dans les premieres compositions du genre , on 



trouve souvent une succession d'airs depourvus de recitatifs de transition 
( BWV 182 , 172 , 12) , mais aussi une succession de recitatifs (BWV 18) 
;Bach pratique aussi , depuis le type de cantate mis au point par 
Neumeister , l'alternance reguliere recitatif-air (BWV 61 et la cantate de 
soliste BWV 199) . La clarification de la structure formelle d'ensemble, 
souvent liee ä une Symmetrie des numeros autour d'un morceau central , 
est un aspect caracteristique de nombreuses cantates de Leipzig . Un 
autre moyen important pour l'articulation de la forme consiste ä encadrer 
un ou deux groupes de recitatif - air (eventuellement duo ) par un 
numero de forme libre en introduction et par le Choral final . Bach ayant 
dispose ä Leipzig d'une excellente Choräle , ce sont surtout les choeurs 
d'ouverture qui gagnent a cette epoque en envergure et en diversite 
formelle . Certaines formes provenant de la musique instrumentale se 
voient modifiees pour devenir des morceaux avec choeur en passant 
dans le genre de la cantate . La forme de l'ouverture frangaise , dejä 
utilisee symboliquement ä Weimar pour la cantate du premier dimanche 
de l'Avent (qui marque le debut de l'anee liturguique) Nun l(omm, der 
Heiden Heiiand BWV 61 , est par exemple reprise dans les cantates 20 
et 97 . Le choeur d'entree de la cantata Christ unser Herr zum Jordan 
kam BWV 7 (1724) est pour ainsi dire un mouvement de concerto de 
violon , si l'on compare respectivement les sections avec choeur et violon 
solo et les sectiones orchestrales intermediaires avec l'alternance entre 
passages solo et tutti d'un concerto . On est frappe ä cet propos de la 
ressemblance de cette partie du solo , dans son style figuratif 
typiquemente violonistique , avec la partie solo du premier mouvement du 
Concerto pour violon en la mineur , de Bach . 

Lorsque Bach se mit ä composer des cantates , la paraphrase du 
Choral au sein de la cantate n'etait plus guere courante . Le vieux 
Buxtehude avait mene ä terme son type de cantate , les compositeurs 
plus jeunes se detachaient de plus en plus du cantique ou du Choral pour 
realiser , dans des formes plus libres et des melodies qu'ils inventaient 
sur des paroles nouvelles , leurs propres conceptions . Dans la 
composition musicale , le cantique n'etait pratiquement plus que le 
fondement de la musique d'orgue correspondante . On trouve en 
revanche , dans la tradition de l'Allemagne centrale , et tout specialement 
dans la tradition leipzigoise des XVIIe et debut XVIIIe siecles , des 
nombreux exemples montrant que les predicateurs prenaient souvent le 
cantique dominical pour base de leur preche , ceci parce que les textes 
de preche restaient les memes pendant des dizaines d'anees ; il est 
probable , sans qu'on le puisse le prouver , que Bach , en collaboration 
avec un theologien , travailla de maniere ä ce que , dans presque toutes 
les cantates sur Choral d'un cycle annuel basees sur le meme cantique 
dominical , la musique correspondit ä la categorie du sermön sur ce 
cantique . Les cantates sur Choral revelent avec une nettete particuliere 
les rapports de Bach avec la tradition et , en meme temps , la fagon dont 
il developpa et etendit les types traditioneis . La Cantate Christ lag in 



Todesbanden BWV 4 data encore de l'epoque de Mühlhausen . 
L'ouvre ressemble formellement aux cantates de Choral de Buxtehude 
par la fagon dont , apres une breve sinfonfa d'introduction , chaque 
Strophe est composee pour une formation differente . A l'encontre de 
Buxtehude , Bach renonce ä la ritournelle entre les strophes mais ,dans 
la premiere Strophe , il ajoute au style motet du choeur un revetement 
contrapuntique fort vivant , ä la maniere des partitas d'orgue des 
dernieres decades du XVIIe siede . Dans les autres strophes , la melodie 
du cantique est nettemente identifiable , meme si le type d'ecriture varie 
d'une Strophe ä l'autre . Dans la cantate BWV 137 , Lobet den Herren , 
le texte original du cantique st una fois encore maintenu tel quel dans 
toutes les strophes , mais Bach en a use avec infiniement plus de liberte 
dans cette cantate leipzigoise , en transformant plusieurs strophes en 
morceaux de type aha et avec Instruments obliges . Sur le modele du 
type de cantate de Neumeister inspiree de l'Ecriture sainte , les cantates 
sur Choral de Leipzig se fönt pour regle generale de conserver les 
paroles des premiere et derniere strophes du cantique , tandis que les 
strophes intermediaires sont remaniees en recitatifs et en airs . Alors que 
recitatifs , airs et Choral final sont analogues aux nümeros des cantates 
sur d'autres textes , les compositions sur la premiere Strophe du texte 
presentent un Interet particulier . Le choeur d'emtree de la cantata Herr 
Christ , der einige Gottessohn , BWV 96 offre le type de composition le 
plus employe par Bach : la melodie du cantique est chantee par une voix 
du choeur (ici un alto ) avec laquelle les autres voix sont conduites en 
polyphonie et commentent au moyen du symbolisme musical quelques 
mots isoles , mais sont , par leurs motifs , independantes du Cantus 
firmus . La composition pour choeur est incorporee ä un morceau 
orchestral en soi autonome , qui fournit egalement les interludes entre les 
versets du Choral . Generiquement , ce type derive du prelude de Choral 
et du Choral d'orgue , autrement dit Bach a transfere ä la cantate la 
tradition du Choral d'orgue et l'a developpee , car le choeur est un motet 
independant echt sur le theme d'un cantique , dans le sens od on 
comprenait ce genre ä la fin du XVIe et au debut du XVIIe siecles . 

Dans la cantate Wachet auf, ruft uns die Stimme BWV 140 (1731) le 
Christ est , seien les paroles du cantique , le fiance et l'äme ( du croyant) 
la fiancee . Avec le choeur d'entree traite en fantaisie de Choral , dans 
uns transcription analog ue ä celle dächte ci-dessus , avec le N- 4 
constitue par un air de tenor (cantique) et avec le Choral final (N- 7 ) , 
toutes les strophes du texte sont conservees ; ä titre de complement , on 
a recouru , dans l'esprit du dialogue , ä des passages de l'Ancien et du 
Nouveau Testament pour les recitatifs (N- 2 , N- 5) et les duos (N- 3 , N- 
6) . Le dialogue , en tant que genre musical fut introduit en 1644 par 
Andreas Hammerschmidt et servait de reference ä la representation 
personnifiee de donnees religieuses , tout particulierement ä l'entretien 
de Dieu avec l'äme humaine . Les deux duos de la cantate son 
remarquables Wenn liömmst du , mein Heil allie au type du duo 



d'amour de l'opera baroque l'aspiration du croyant au salut , enoncee sur 
un ton melodique et expressif qui est egalement celui du grand air 
Erbarme dich , de la Pasiön selon Saint-Matthieu , avec lequel le dua 
a aussi en commun le violon solo . Dans le second duo Mein Freund ist 
mein , le sentiment d'ardeur amoureuse assouvie - avec hautbois 
comme Instrument sollste - est devenu un duo d'amour IntrovertI ; dans 
les deux cas , Bacti s'est servl des formes de l'opera qui etaient a cette 
epoque parfaitement au poInt , mals gräce a son approfondlssement de 
l'expreslon et au choix des Instruments obllges , II a confere aux deux 
duos un sens symbollque supplementalre , car le violon oblige est 
toujours rattache chez lui a l'etre humaln , les bois par contre au principe 
divln . La cantate Ichi geh und suche mit Verlangen BWV 49 a ete 
quallflee de dialogus par Bach lul-meme qui a falt de Christ (basse) et de 
l'äme (soprano) le fiance et la flancee . Le numero final de la cantate 
repose sur la 7e Strophe du cantique Wie schön leuchtet uns der 
Morgenstern publle en 1599 sous le titre Ein geistlisches Brautlied 
(chant nuptial spirituel ) , avec Wachet auf ruft uns die Stimme en 
appendice d'un tralte d'edification depuis longtemps tombe dans l'oublie . 
Dans les deux cantates , Bach a suivi le sujet theologlque du texte et a 
obtenu par l'analogle du duo d'amour et par l'lnteriorlsatlon de celul-cl 
une nouvelle dimenslon expressive . 

L'utlllsaton des Instruments sollstes dans les cantates de Bach est 
remarquable , ceux-cl ne cessant d'alterner sulvant les possibllltes 
pratiques dont le musicien disposalt . C'est ainsi que les partls d'orgue 
oblige qui se presentent ä partlr de l'anee 1726 etaient destinees au 
heune Friedmann , alors age de seize ans . Bach disposalt du concurs 
du celebre musicien municlpal Reiche comme trompette . Alors que Bach 
, ä Coethen , ecrivit ses premieres oeuvres concertantes pour flute 
traverslere ( Suite en si mineur , 5- Concerto brandebourgeois ) , ä 
Leipzig 11 n'utilise plus d'abord , a partlr de 1724 , que des flutes ä bec , 
et par la suite le plus souvent la flute traverslere , ayant manifestement 
trouve alors un executant convenable . En cela , comme dans les 
formatlons comportant des Instruments sortant du comün - oboe da 
caccia , Violoncello piccolo pourvu d'une 5e corde sur la sugestion de 
Bach et dont les partles sont egalement jouables sur la viola pomposa 
elle-meme congue par Bach (ex. BWV 6 , 41 , 49 , 180 ) -se montre son 
Interet pour la nouveaute mals aussi son esprit eminemment pratique . 
Quelques cantates contiennent en guise d'introduction un numero 
instrumental dont le modele provient des propes concerti de sollste , 
d'autres compositions (par example du prelude de la Partita en ml 
majeurpara violon seul dans la cantate BWV 29) ou plus generalement 
du principe concertant . 

La multiplicite et la richesse qui caracterisent , tant dans le domaine 
vocal qu'instrumental , les cantates de Bach ne sont pas tellement , 
apres una periode d'apprentissage et de maturation d'experiences une 
question de developpement au sens de perfectionement , elles reposent 



plutot sur le deploiement de nombreuses possibilites formelles et 
expressives , ä partir d'une reflexion critique sur les traditions musicales 
et d'une Ouvertüre au renouvellement international . 



BWV 018 -00- DONNES BIOGRAPHIQUES 

Revele certains aspects typiques des premieres cantates du Bach de 
Weimar : concision des formes Jnstrumentation echappant ä la 
Convention , traces , dans la sinfonia , du concerto ä l'italienne auquel 
Bach s'interessait beaucoup alors . L'oeuvre a vraisemblablement ete 
composee en 1713 ou 1714 , au plus tard en 1715 , sur un texte de 
Erdmann Neumeister ,qui contemple l'effet de la parole de Dieu dans le 
monde ä partir de l'evangile de la Sexagesime , la parabole du semeur 
(Luc 8, 4 -15). 

En ce qui concerne l'instrumentation , l'oeuvre nous est parvenue dans 
deux versions (le Kritischer Bericht 1/7 de la Neu Ausgabe (nouvelle 
edition integrale des oeuvres de Bach) contient des plus amples 
renseignements ä ce sujet) : les flutes ä bec n'ont ete ajoutees , comme 
renforcement des altos I et II , que lors d'une reprise de l'oeuvre ä 
Leipzig ; notre Interpretation se base sur la version de Weimar . 

Outre son Instrumentation avec quatre altos (sons violons) , cette 
cantate trappe par sa forme inusitee , que la composition , loins 
d'attenuer , acheve de mettre en valeur : deux recitatifs suivis d'un seul 
air , auquel succede dejä le Choral final habituel . II eut simple d'ecrire un 
choeur sur le debut du texte biblique ; Bach y a renonce , peut-etre 
parce qu'il lui manquait un ensemble vocal de bon niveau . Neanmoins , 
afin de conferer un certain eclat ä l'ouverture , il fait preceder les numeros 
chantes d'une sinfonia amplement developpee qui , par la perpetuelle 
alternance entre le tutti et les passages faits pour mettre en valeur les 
altos I et II , se rapproche du concerto . Le theme repete du tutti , qui 
evoque una chaconne , est peut-etre inspire de la marche du semeur ä 
travers les champs . Le centre de la cantate est constitue par l'ample 
recitatif coupe de passages de litanies qui suit le recitatif sur le texte 
biblique . La fagon dont les mots-clef du texte sont rehausses par les 
coloratures vocales et les figures instrumentales est typique du Bach de 
la premiere man lere . Apres cette dramatique partie centrale , c'est de 
nouveau l'air qui apporte un ton intime et personnel et l'originalite de 
l'invention fait regretter que cet air , avec ses deux parties concises , se 
termine si vite , mais c'est justement la coexistence entre effervescence 
dramatique et meditation intime qui caracterise le genie du jeune 
compositeur . 



BWV 018 -01- SINFONIA 

(Citada como elemento componente , pero sobre la que no se describe 
ningün texto) 

BWV 018 -02- RECITA TIF 

Comme la pluie et la neige descendent des Cieux et n'y remontent pas 
Sans avoir arrose la terre , l'avoir fecondee et fait germer , pour qu'elle 
donne la semence au semeur et le pain comestible , de meme la parole 
qui sort de ma bouche ne me revient pas sans resultat , sans avoir fait ce 
que je voulais et reussi sa mission . 

BWV 018 -03- RECITA TIF 

Mon Dieu ; ici sera mon coeur : 

Et voici que je te l'ouvre au nom de mon Seigneur Jesus ; 

Aussi seme Ta semence 

Comme dans la bonne terre . 

Qu'elle pousse et donne du fruit au centuple I 

O Siegneur , Seigneur , viens en aide I 

Seigneur , fais fructifier la graine ! 

Veuille nous insuffler Ton Esprit et Ta force en plus de Ta parole ; 

Exauce-nous , Seigneur Dieu ! 

O Pere fidele , empeche surtout 

Que la malice du diable ne nous egare hors du chemin , 

Moi comme aussi tous les chretiens . 

Car tous ses artifices travaillent 

A nous priver de Ta parole 

Et du salut eternel . 

Laisse-nous fouler aux pieds Satan ; 

Exauce-nous , Seigneur Dieu ! 

Helas IQu'ils sont nombreux , ceux qui renient la parole et la foi 

Et , tels les fruits gätes , sont entrames dans la chute 

Quand il le faut endurer la persecution ; 

Ainsi sont-ils precipites dans les tourments eternels 

Pours'etre derobes aux souffrances d'ici-bas . 

Et garde-nous tel un Pere du meurtre cruel des Turcs , 

Des blasphemes contre le Pape , 



De la rage et de la fureur ; 
Exauce-nous , Seigneur Dieu ! 



Tel autre qui ne songe qu'ä son ventre^ 

En vient ä oublier completement son Arne . 

Car Mammona lui aussi 

A regne sur nombre de coeurs . 

Ce n'est pas ainsi que la parole peut atteindre sa force . 

Et combien d'ämes la volupte 

Ne retient-elle pas prisonnieres I 

Car sur elles si grande est la seduction de la terre ! 

Cette terre qui leur tient Heu du Ciel 

Pour se detourner des Cieux ! 

II faut ramener tous les egares , tous ceux qui sont tombes dans la 

seduction 

Exauce-nous , Seigneur Dieu ! 

BWV018-04-AIR 

La parole de Dieu c'est le tresor de mon äme . 

Tous les autres tresors 

Sont des filets 

Tisses par la terre et par Satan 

Pour y prendre les ämes viles 

Partei , oui , partezjusqu'au dernier ! 

La parole de Dieu , c'est le tresor de mon äme . 

BWV 018 -05- CHORAL 

Je t'en supplie , Seigneur , du plus profond de mon coeur , 

Ne retire pas Ta parole sainte 

De ma beuche 

Pour que mon peche et ma faute 

Ne me remplissent point de honte , 

Car je mets toute ma confiance dans Ta clemence . 

Celui qui prend appui sur eile 

N'a rien ä craindre de la mort . 
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MUSICAL DEVELOPMENT IN BACH'S 

C ANTAT AS 

The rate at which Bach produced cantatas depend upon the tasks of this 
particular professional posts , the musical design of those he composed 
reflects his attitude toward contemporary music and the possibilities he 
had for their Performance .As Organist in Mühlhausen (1707 - 08) and at 
the court of Weimar (1708 - 1714) , he composed sacred and secular 
cantatas for various occasions . Beginning in l\Aarch 1714 one of his 
duties as orchestra leader in Weimar was to perform one church cantata 
each month , white as court orchestra conductor at the Calvinist court in 
Cöthen (1717 to April 1723) he merely wrote cantatas of homage , there 
being no opportunity to perform church cantatas . It was not until he took 
over the cantor's duties at the church of St. Thomas that Bach was 
obliged to perform a cantata every Sunday (except for the Second , Third 
and Fourth Sundays in Advent , and in Passiontide) , on the feast days of 
St. John ,St. Michael and of the Reformation , as well as the three days of 
Our Lady . Thus it was only during his tenure in Leipzig that he began to 
compose cantatas systematically and , if his obituary is correct , to create 
a fund of five annual cycles based upon the church year . In this respect , 
he also had recurse to earlier works , so that not all the cantatas of an 
annual cyclo were composed in Leipzig . In the first two years of his 
official Leipzig post he wrote two annual cycles , composition of the third 
being spread over the years from 1725 - 1727 and supplemented by 
Performances of works by Johann Ludwig Bach , his nephew in 
l\/leiningen . 

There are only e few clues concerning the last two annual cycles 
mentioned by the obituary writer . The continuity broke off even prior to 
1 730 , as far as can be deduced from historical sources , but even well 
into the 1740s Bach was still composing individual cantatas and 
classifying them among the existing annual cycles . Information handed 
down regarding ther Performances is not very illuminating in this respect . 
For instance , Wacht auf , ruft uns die Stimme (BWV 140) for de 27^^ 
Sunday after Trinity , was composed at 1731 and incorporated into the 
annual cyclo of the Choräle cantatas . During Bach's tenure in Leipzig a 
year with that many Sundays after Trinity only occurred once again in 
1742 . He rearranged some of his secular cantatas entirely as church 
cantatas , er took from them individual arias or choruses to which he had 
texts prepared to correspond with the musical emotion . Thus the 



introductory chorus of the Christmas Oratorio (cantata por Christmas 
Day) Jauchzet , frohlocket . is based upon the chorus Tönet , ihr 
Pauken! Erschallet , Trompeten! From the gratulatory cantata of the 
same name , BWV214 . 

Two of the earliest surviving Bach's cantatas , Aus der Tiefe rufe ich , 
Herr , zu dir , {BVJV 131) and Actus tragicus (Gotts Zeit ist die 
allerbeste Zeit , BWV 106 ) fundamentally differ from the later cantatas ; 
formally both consist of brief sections which merge into one another . The 
solo parts can be described more as ariosi than short arias , white 
recitatives are altogether lacl<ing . The genre modeis are thus not 
Buxtehude' s cantatas (as in Cantata N- 4 discused below ) , but the 
sacred concerto and the motet . Actus tragicus composed for a funeral , 
is conspicuous for this choice of text : quotations from the Old and New 
Testaments are grouped and contrasted with the church hymn in such a 
manner that the elements reciprocally Interpret one another . Works of 
this nature , written in Saxony and Thuringia as numerous funeral 
compositions were , had degenerated to the level of artlsan's handwork . 
Bach's works was rightly described by Alfred Dürr as a work of genius 
, which even great masters only seldom manage to achieve , and 
with which the 22-years-old at one below left all this contemporaries 
far behind . The work Stands out for above the average because with the 
grouping of the texts and the instrumental citation of the hymn to the sung 
Bible text , it takes on a strongly expressive stratification . What , from the 
point of View of the genre , was a long exercised tradition , now received 
Bach's own hallmark of style evident in the consistent 
throughconstruction of the details and in the distinctive formal disposition . 
In the instrumental scoring for two recorders and two violas da gamba , 
with conti nuo , in Cantata BWV 106 and oboe , bassoon , violin , two 
Violas and conti nuo in BWV 131 , Bach also observed the older (and 
above all Southern Germany) tradition of emphasizing with the strings the 
middle and not the violin register . 

Bach's familiarity with the italian music made itself feit for the first time 
in the compositions of the Weimar period , the knowledge pressumably 
passed on to Bach by the Duke Johann-Ernst of Saxe-Weimar , who 
also composed music and for whom Bach arranged two concertos for 
organ . Evidently the young duke brought back works by young italian 
composers from a visit to the Netherlands , for soon after his return 
(1714) Bach wrote his first arrangements of works by Vivaldi , though 
they had just appeared in print a year earlier . Similarly , to an increasing 
degree the basis of the instrumental parts in the cantatas became the 
string orchestra , a marked element in Italy . In 1714 the poet Erdmann 
Neumeister made his appearance in Bach's works , and from them on 
fundamentally determined the outward form of Bach s cantatas . To a 
certain extent , from that point , the history of Bach cantatas is also the 
history of Neumeister type of cantata . For the first time Bach now used 
the da capo aha of italian opera , as well as the recitative , both as secco 



( supported only by the continuo) and as accompagnato (with orchestral 
accompaniment) . If I were to explain it briefly , a cantata looks no 
different from an opera made up of stylo recitativo and arias , wrote 
Nemeister in a foreword of a text edition of early cantatas (1704) . He 

also Said : as far as the arias are concerned , these should. 

contain an emotion , or a morai , or some other speciai eiement 
withiin ttiem . And for thiis purpose one can choose according to 
one's wisti a sultable genus . If one can repeat in an aha the so- 
caiied Capo , or the beginning, in a compiete meaning , then the 
music is quite pleasing (Philipp Spitta) . As a ruie , Neumeister's 
cantatas provide for two pairs of freely written recitatives aand arias ; 
Bach had above all added the concluding chorus , but also occasionally 
arranged church hymn tunes in the instrmental part . An important aspect 
is his expansion of the recitative by way of arioso inserts to interprete 
Single works , or by concluding with an arioso . 

The preoccupation with Italian music opened up for Bach a new field of 
musical design . He then frequently added to the singing voice in the aha 
obbligato Instruments , the selection and application of which took an 
growing symbolic significance . In Cantata BWV 182 the Instruments still 
frequently change . In the Whitsuntide cantata Erschallet ihr Lieder , 
BWV 172 (1714) , Bach uses three trumpets and kittledrums in the 
orchestra . The aha O heiligste Dreifaltigkeit is scored for bass , three 
trumpets and continuo , the tone symbolism of the Instruments in 
conjunction with signal-like motifs being reconstrued in the Christian 
sense . The recitative and aha In Bach's cantatas demand a high degree 
of virtuosity on the part of Singers and solo Instrumentallsts , occasionally 
also of the continuo player , and In addition to the Instrumental symbolism 
also encompass motif and flgure-orlented elements . In Gleichwie der 
Regen und Schnee vom Himel fällt ,(BWV 18) one of the earllest 
cantatas based on a text by Neumeister , individual words in the 
recitative are interpreted in tone Symbols . 

By being receptive to inspirations from italian music and letting them 
serve his own expressive intentions , Bach had not yet discovered that 
mature and well-balanced style of the Leipzig cantatas in which a 
recitative in each precedes an aha or a duet . In the early cantatas we 
frequently encounter arias without recitatives as intermediate links (for 
instance BWV 182 , 172 and 12) , but also the incluslon of recitatives 
(BWB 18) . In addition , from the time of his first use of the Neumeister 
type of cantata , he also incorporated the regulär alternation of recitative 
and aha (BWV 61 , and in the solo cantata BWV 199 ) . Clarification of 
the Overall formal design , frequently comblned with a symmetrical 
arrangement of the movements around a central one , is characteristic of 
many Leipzig cantatas . Another significant feature of the formal structure 
is the enfolding of one or two pairs of recitatives and arias ( or a duet) by 
a free movement at the beginning and the concluding chorus respectively 
. In View of the fact that Bach had a good choir at his disposal In Leipzig 



,the introductory choruses in particular gained in signifiance and formal 
diversity . The forms of instrumental music were amended and 
reinterpreted as movements with choruses, for the cantata . The form of 
the Franch overture , already used in Weimar in a symbolic sense , to the 
cantata Nun komm , der Heiden Heiland , (BWV 61) , written for the 
First Sunday of Advent (beginning of the church year) , is taken up again 
for instance in Cantatas BWV 20 y 97 . The introductory chorus to Ctirist 
unser Herr zum Jordan l<am . BWV 7 (1724) is formally very similar to a 
violin concerto movement . The parallel structure is found by placing the 
Choral sections accompanied by the solo violin side by side with the solo 
episodes of a concerto and by likening the instrumental interludes to the 
tutti parts of a concerto . A conspicuous aspect here is the similarity in the 
figural , violin-style arrangement of the violin part with the solo passage in 
the first movement of Bacin's Violin Concerto in A minor . 

When Bach started to compose cantatas , the Choräle arrangement in 
cantatas had practically ceased to be commonly practised . The elderly 
Buxteliude carried on with his kind of cantata to the end , while younger 
composers increasingly turned away from the church hymn in order to 
realize their ideas in freer forms and self-created melodiös to new texts . 
As far as composition was concerned , the church hymn was essentially 
confined to serving as the basis for correspondign organ music . On the 
other hand , in the Central Germany , and specifically the Leipzig 
tradition in the seventeenth and early eighteenth centuries , there are 
numerous examples indicating that an account of the fact that sermon 
texts remained the same for decades , clergymen offen also used the 
Sunday hymn aas the basis for the sermon . It is probable , although 
impossible to prove , that Bacti collabored with a theolog ian in such a 
manner that with regard to the almost complete annual cyclo of the 
Chorale cantatas ,which applied to the appropriate Sunday hymn , the 
musical Interpretation was allotted to the hymn sermon . Bacti's attitude 
towards tradition , and at the same time his own expansion of traditio nai 
forms , becomes specially apparent in the Choräle cantatas Ctirist lag in 
Todes Banden , BWV 4 , goes back as far aas the Mühlhausen period . 
The work is similar in shape to Buxtehude' s Choräle cantatas in the 
sanse that , following a brief Sinfonia , it is set verse by verse with 
alternating scoring . Unlike Buxtehude , Bach forgoes using the ritornello 
between the verses , but in the first verse adds to the motete-like setting 
of the Chorus an intrinsically animated contrapuntal tier in the style of the 
organ scores of the late seventeenth Century . In the other verses the 
hymn melody is very clearly maintained , altough the manner of setting 
varies from one verse to the next . in Lobet dem Herren ,(BWV 137) the 
hymn text is again retained trhoughout all the verses , although in this 
Leipzig cantata Bach treated the melody far more freely , and at the 
same time rearranged individual verses as aria-like movements with 
obbligato Instruments . On the model of the Neumeister cantata type 
based on bible texts , the ruie for the Leipzig Choräle cantatas became 



retention of the original text of ttie first and last hymn verses . Whereas 
recitatives , arias and concluding chorus accord with the appropriate 
movements in cantatas based on other texts , the musical arrangemente 
of the first verse of the text is of interest . The introductory chorus of Herr 
Christ , der einige Gottessotin (BWV 96) reveals the type which Bacti 
preferred : the hymn melody is sung by a choir voice ( in this case the 
alto) white the other voices Interpret individual words in a polyphonic 
texture through the use of tone symbolism . The motifs used 
contrapuntally remain distinct from the cantus firmus line . The Choral 
setting is embedded in an independent orchestral movement which 
supplies the interludes between the lines of the Choräle . By the nature of 
this genre , this type of setting is derived from the Choräle prelude and 
organ Choräle : in other words , Bach transferred the tradition of the 
organ Choräle to the cantata and expanded it , for the Choral setting within 
the sixteenth and seventeenth Century sense is an independent hymn 
motet . 

In Wachet auf , ruft uns die Stimme (BWV 140) (1731) the basis of the 
hymn is Christ as the bridegroom , and the soul (of the believer) as the 
bride . With the introductory chorus as a Choral fantasfa , in a similar 
rendering to that described above , the fourth movement as a tenor aha 
(hymn) and the concluding chorus (seventh movement) all the text verses 
have been retained . Supplementing this in the sense of the dialogue , 
texts from the Old and New Testaments have been incorporated as 
recitatives ( N-2 and 5) and duets (N- 3 and 6). The dialogue is a musical 
genre was introduced on 1644 by Andreas Hammerschmidt and served 
primarily to personify representation of religious incidents , in particular , 
God's conversations with the soul of man . The cantata's two duets are 
noteworthy , Wenn liömmst du , mein Heil takes the demand for 
salvation of believer in a melodiously expressive attitude , such as is also 
contained in the grand aha Erbarme dich from the St. Matthew Passion , 
and with which the duat haas the violin in common as a solo Instrument , 
and places it in dose proximity with the love duet of the baroque opera .In 
the second duet Mein Freund ist mein , the emotion of love's yearning 
fulfilled (with the oboe as the soloist Instrument) has become an 
introverted love duet . In both cases Bach made use of the formal opera 
style which was fully developed at that time . Howewer , by way of its 
more pronounced expression and the choice of obbligato Instruments , he 
gave both an additional symbolic sense , for with Bach the obbligato 
violin is always applied in connecion with mankind and the woodwind in 
connectin with the divine . Bach himself described Ich geh und suche 
mit Verlangen (BWV 49) as a dialogue , Christ (bass) as the bridegroom 
, the soul (soprano) as the bride . The concluding movement of the 
cantata is based upon the seventh verse of the hymn Wie schön 
leuchtet uns der Morgenstern , which Philipp Nicolai had published in 
1599 as a sacred bride song in the Supplemente to a long since 
forgotten religious tract , together with Wachet auf , ruft uns die Stimme 



In both cantatas BACH penetrates the theology of the text and by 
trasf erring the love duet into a spiritual realism succesfully arrived at a 
new dimension of expression . 

In Bach's cantatas the use of solo Instruments Is remarkable , and 
frequently brought about adjustements directly related to practical 
possibilities . For instance , the obbligato organ passages which began to 
appear in cantatas in 1726 were intended for Bach's son Friedemann , 
who was sixteen years old at that time . The famous town concil musician 
Reiche was available as the trumpeter . In Cöthen Bach wrote the first 
concertante works for transverse flute (B-Minor Suite , Brandenburg 
Concerto N- 5) while in Leipzig he at first used only recorders , and then 
from 1 724 on more frequently turned to the transverse flute ; evidently he 
had by then found a suitable player . In this respect , as well as in the 
scoring for unusual Instruments (the obe da caccia and the Violoncello 
piccolo are two exemples ; this higher-pitched cello was fitted with a fifth 
string by Bach's Suggestion whereas its part can also be played on the 
vioia pomposa designed by Bach himself , can be seen in BWV 6 , 41 , 
49 and 180) . Bach's interest in new developments becomes amply clear 
while also showing us how eminently practical he was with innovations . 
Some cantatas contain an introductory instrumental movement which 
offen originated in his own solo concertos or in other movements (e.g.the 
Prelude of the Partita in E Major forsolo violin , BWV 29) or generally 
maintain a concertante stylistic approach . 

The diversity in Bach's cantata works , both in this vocal and 
instrumental writing , following a period of learning and gathering 
experience , is not development per se in the sense of improving , but is 
based upon the development of innumerable possibilities portal ning to 
form and expression , of assessing his own national tradition while being 
aware of international trends . It is a part of Bach's greatness that the 
cantatas reach out beyond the comission character , and , despite all 
consideration for practical conditions , maintain their artistic freedom . 



BWV 018 -00- BIOGRAPHICAL DATA 

Displays features characteristic of Bach's early Weimar cantatas . 
Condensed forms and unconventional Instrumentation flgure prominently 
within the Introductory sinfonia which bears signs of Bach's occupation 
with the Itallan instrumental concerto . The work has presumably written 
either in 1713 or 1714 , ( at the latest 1715 ) with a libretto by Erdmann 
Neumeister based on the Sexagesima Gospel , the Parable of the 
Sower (Luke 8 ; 4- 15) . This reading considers the effect of God's word 
in the world . 

As afar as the Instrumentation is concerned , Bacti's composition has 
two settings ( further details can be found in the Kritisclier Bericlit 1/7 of 
the Neue-Bachi Ausgabe ) ; the doubling at the octave of the first and 
second violas by the recorders was first done at a Performance in Leipzig 
; howewer the Weimar setting serves as the basis for this recording . 

Apart from the conspicuous scoring of four violas (no violins) , the 
unusual form of this cantata also catches the eye , the formal aspect 
being emphasized rather than concealed by Bacti's setting : two 
recitative passages give way to the only aha which is then followed by the 
final Chorus . Bacti declded agalnst the real possiblllty of making a Choral 
setting of the introductory bibllcal Quotation - perhaps he lacked a 
sufficiently capable choir. However , in order to give the opening a certain 
weight Bachi has an extended sinfonia precede the Choral passages . 
This sinfonia is almost like a concert piece in its constant alternation 
between tutti passages and sections highlighting the first and second 
violas . The tutti theme , which frequently returns very much as a 
chaconne does , may have been inspired by the thought of the sower 
stridding over the fields . A biblical recitative is followed by an extended 
recitative , which is the central point of the cantata and is interrumped by 
parts of the Litany . 

The way in which Single parts of the libretto are drastically emphasized 
by vocal coloratura and by instrumental acompaniment figures is typical 
of Bacti's early works . It is again the aha which after the dramatical 
central movement begins to bring an intimate atmosphere into the work . 
Such is the charm of this aha that one is sorry when its two Short sections 
com so quickly to an end . Howewer , it is just this closeness of the two 
parts to one another that is so stunningly dramatic in its inner absorption 
and also a basic trait of the ingenious young composer . 



BWV 018 -01- SINFONIA 

(Citada como elemento componente , pero sobrela que no se describe 
ningün texto ) 

BWV 018 -02- REGIT A TIVE 

As the rain and the snow comes down from heaven and returns not 
thence , but waters the earth , and makes it bring forth and bud , that it 
may give seed to the so wer , and bread to the eater : so shall my word be 
that goes forth out of my mouth : it shall not return unto me void , but it 
shall accomplish that which I please , and it shall prosper in the thing 
whereto I sent it . 

BWV 018 -03- REGIT A TIVE 

My Good , here my heart will be : 

I open it to you in the Name of my Jesus ; 

So scatteryour seeds 

As into a good land . 

Let this bring forth fruit , and a hundredfold I 

O Lord , Lord, help lO Lord , send prosperity ! 

You would give your spirit and strength to the Word ; 

Hear us , dear Lord God ! 

Only prevent , true Father , prevent 

That I or any Christian 

Be turned by the Devil's deceit . 

/-//s mind is entirely set on 

Robbing us for our Word 

Together with all bliss . 

To trample Satan underfoot ; 

Hear us , dearLord God ! 

Ah! Man deny Word and Faith , 

And fall like rotten fruit 

When they are to suffer persecution ; 

They thus fall into eternal suffering of the heart 

Because they avoid a temporal pain . 



And from the Turk's and the Pope's 

Cruel murder and blasphemies , Rage and fury , protect us as a father ; 

Hear us , dear Lord God ! 



Other provide only for their beilies ; 

Meanwhile the soul is quite forgotten . 

Mammon has also 

Taken possesion of many hearts , 

Thus your word cannot attain any power . 

And how many souls 

Does lust not hold captive! 

So much does the world seduce them , 

The World , which has to replace Heaven from them. 

And for this they are away from Heaven ! 

Bring back all erring and seduced ones ; 

Hear us , dear Lord God ! 



BWV018-04-ARIA 

My soul's treasure is the Word of God . 

Apart from it , all treasures are 

Such nets 

As the World and Satan weave 

To enchant base souls . 

Away with them all , away , only away ! 

My soul's treasure is the Word of God . 

BWV 018 -05- CHORALE 

I beseech , o Lord , from the bottom of my heart , 

Thatyou will not take away 

Your sacred Word from my mouth ; 

Then I will not be shamed by 

My sin and guilt , for in your favour 

I place all my trust . 

He who but firmly relies on it 

Will not see death . 
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